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Flottenrivalität
und Rüſtungsbeſchränkung.
Nach dem Worte, daß in der politiſchen und diplomati

ſchen Welt die Sprache dazu da iſt, die Gedanken zu ver-
bergen, haben der leitende Staatsmann Englands und der
engliſche Marineminiſter nicht gehandelt, als ſie auf dem
Lordmayorsbankett über die internationale Lage im allge
meinen und die Kriegsſtärke und Kriegsbereitſchaft Eng
lands im beſonderen ſich ausließen. Nur politiſche Kinder
xönnten ſich in Sicherheit wiegen laſſen durch die von Herrn
Asquith gleich am Eingang ſeiner Rede abgegebene Ver-
ſicherung, daß die Beziehungen Englands zu den anderen
Mächten ohne eine einzige Ausnahme niemals herzlicher
und freundſchaftlicher waren als gegenwärtig. England
darf ſich nicht beklagen, wenn das Vertrauen, das
man in Deutſchland engliſchen Staatsmännern entgegen-
bringt, auch in neueſter Zeit wieder einmal nicht beſonders
groß iſt. Allzu oft haben die amtlichen Handlungen eng-
liſcher Miniſter ihren ſchönen Reden nicht entſprochen, und
wenn es vorkommen konnte, daß ein engliſcher Marine-
miniſter, der vor dem Parlament neue Forderungen für die
Kriegsflotte zu begründen hatte, Jnformationen über die
deutſche Marine vortrug, die zwar ſeinem Bedarf an Argu-
menten, nicht aber den Tatſachen entſprachen, ſo fehlt es im
deutſchen Volke, das an derartige „Verſehen“ oder „Jrr-
tümer“ nicht gewöhnt iſt, zum mindeſten an Verſtändnis
dafür. Und eben jetzt waren es die engliſchen Staats-
männer, die am lauteſten die Erhaltung des status quo

auf dem Balkan proklamiert hatten. Davon iſt nicht mehr
die Rede. Die Türkei, die zuletzt in den Armen Englands
Schutz geſucht hatte. ſieht ſich von demſelben England vor ein
fait accompli geſtellt, und dieſes heißt: Siege oder ſtirb!
Das iſt die moraliſche Seite der Rede des engliſchen
Premiers, und ſie kann Deutſchland, das ehrlich bemüht
war, die Jntegrität der Türkei zu wahren, nur deshalb
gleichgültig laſſen, weil die Trinkſprüche der beiden engli-
ſchen Staatsmänner etwas ganz anderes im Auge haben als
das Schickſal der längſt verloren gegebenen Türkei.

Dieſes andere iſt zwar ſcheinbar nur nebenbei, aber doch
deutlich genug ausgeſprochen. Jn der Rede des Kabinett-
chefs folgt auf die Verſicherung freundſchaftlicher Be-
ziehungen zu den anderen Mächten „ohne eine einzige Aus-
nahme“ die Verſicherung, daß die engliſche Regierung in der
Lage ſei, in den Fragen der auswärtigen Politik mit der
Vollmacht der geeinten Nation zu ſprechen. Jn der Rede
des Marineminiſters geht der ſtolzen, von Genugtuung er-
füllten Erklärung, daß die engliſche Flotte „in jeder Weiſe
fede Aufgabe“, die in den heimiſchen Gewäſſern an ſie
herantreten könne, gewachſen ſei, die Forderung vorauf:
England müſſe der Flottenrivalität gegenüber
Deutſchland ein Ende machen, indem es den
Beweis liefere, „daß wir nicht überholt werden können“.
Angeſichts ſolcher Sprache, die mit nicht mißzuverſtehender
Deutlichkeit ankündigt, daß England entſchloſſen iſt, zu
Gunſten ſeiner neuen Balkanpolitik, wenn es ſein muß,
ſeine ganze Macht in die Wagſchale zu werfen, wollen wir
noch Zeit verlieren mit der Diskutier'ung von For-
meln für die Rüſtungsbeſchränkung? Dem
deutſchen Botſchafter in London iſt, noch ehe er ſein Amt an
getreten hat, zu verſtehen gegeben, daß er die Akten und die
Schriftſtücke, die über den bisherigen Meinungsaustauſch
auf dieſem Gebiete berichten, nur ruhig in der Mappe
laſſen kann. England will ſich nicht überholen laſſen. Gut!
Aber Deutſchland will ſich nicht diſtanzieren
laſſen und will ſich die Stellung nicht vor-
ſchreiben laſſen, die es als Großmacht zur
See einzunehmen hat.

Submiſſions-KAemter.
Es iſt eine alte, ſtets wiederkehrende und nie ver-

ſtummende Klage der kleinen, ſelbſtändigen Handwerker, daß
ſie unter der Konkurrenz der Gefängnisarbeit
und der übermächtigen Großbetriebe kapitaliſtiſcher
Unternehmungen in ihrem wirtſchaftlichen Fortkommen
ſchwer behindert werden. Soweit es ſich um Schädigung des
ſelbſtändigen, freien Handwerks durch die Gefängnisver-
waltungen handelt, iſt durch das unermüdliche und energiſche
Vorgehen der konſervativen Abgeordneten Hammer und
Malkewitz inſofern Abhilfe geſchaffen worden, als die ver

ſchiedenen Miniſterien ihren nachgeordneten Behörden und
Verwaltungen durch wiederholte Erlaſſe aufgegeben haben,
die Gefängnisverwaltungen zu öffentlichen Ausſchreibungen
überhaupt nicht mehr zuzulaſſen und auch bei freihändiger
Vergebung ihrer Arbeiten die Gefangenenarbeit möglichſt
auszuſchalten. Jſt durch dieſe Maßnahmen auch die Sorge um
die Konkurrenz der Gefängniſſe für den kleinen Handwerks-
meiſter zum großen Teil beſeitigt worden der Privat
kundſchaft gegenüber bleibt ſie ja doch beſtehen ſo machen

doch die kapitalkräftigen Großbetriebe noch genug zu
affen.

Es liegt in der Natur der Sache, daß bei den meiſten
Ausſchreibungen für große Lieferungen und um-
fangreiche Arbeiten, der größeren Bequemlichkeit und beſſe
ren Ueberwachung wegen, das Ganze in einem Loſe
an einen kapitalkräftigen und zuverläſſigen Unternehmer
vergeben wird. Da kann natürlich ſo ein kleiner Hand-
werksmeiſter, der nur über beſcheidene Mittel verfügt, nicht
mittun und muß manchen Submiſſionen fernbleiben, von
denen er einen Teil gern und gut übernehmen und aus-
führen könnte.

Um in dieſer Beziehung Abhilfe zu ſchaffen, hat man
Lieferungsverbände in den Handwerkerkreiſen gebildet, die
bei einer größeren Submiſſion als Geſamtheit ihr Gebot
abgeben und nach erfolgtem Zuſchlag die Arbeit unter ihre
Teilnehmer verteilen. Dieſe Verbände ſind loſe Ver-
einigungen von Handwerkern zu dem alleinigen
Zweck, eine beſtimmte Lieferung auszuführen. Sobald die

übernommenen Arbeiten fertiggeſtellt ſind, löſt ſich der Ver
band wieder auf. Jn Sachſen hat man mit dieſem Syſtem
in kurzer Zeit ausgezeichnete Erfolge erzielt. Für das
Handwerk als Ganzes bedeutet es die Möglichkeit, ſeine
Unternehmungen über den Kreis einer Einzelwerkſtatt
hinaus auszudehnen, alſo neue lohnende Arbeit zu ſuchen,
mit der Nebenwirkung einer Abſchwächung des Konkurrenz-
kampfes um die Arbeit, die ſich dem Handwerk in dem engen
Rahmen ſeines heutigen Arbeitsfeldes bietet. Für die Be
ſteller entfallen die Arbeit der Losteilung und die daraus
folgenden Klagen über Erſchwerung des Geſchäftsganges,
oder über Buntſcheckigkeit des Materials, da dieſes vom Ver
bande einheitlich beſchafft werden kann. Da aber vielen
Handwerkern die nötige geſchäftliche Umſicht fehlt, iſt für
Zuſammenſtellung und Leitung ſolcher Lieferungsverbände
eine geſchäftstüchtige Leitung erforderlich, die in techniſcher
wie kaufmänniſcher Beziehung allen Anforderungen ge-
wachſen iſt. Zur Bildung und Unterſtützung der Liefe-
rungsverbände hat man daher in Sachſen ein Sub-
miſſions- Amt ins Leben gerufen, eine Einrichtung der
ſächfiſchen Mittelſtandsvereinigung, die aus Staatsmitteln
unterſtützt wird. Das ſächſiſche Submiſſions-Amt hat ſich
nach jeder Richtung bewährt. Es unterſtützt die Handwerker
bei der Bewerbung um Lieferungen, leitet die Gründung
von Lieferungsverträgen in die Wege und wacht im Jnter-
eſſe des Ganzen darüber, daß pünktlich und nur gute Ware
geliefert wird. Die bewährte Einrichtung des ſächſiſchen
Submiſſions-Amtes kann überall als Vorbild dienen.

Die Hoffnungen beleben ſich.
Die friedlichere Geſtaltung der Lage auf dem

Balkan dauert an, nachdem allem Anſcheine nach die
Differenzen zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und Serbien einer
Verſtändigung auf beiden Seiten entgegengehen. Jnzwiſchen
wird nun der Beginn des Entſcheidungskampfes an der
Tſchataldſchalinie angezeigt, nachdem er nach früheren Mel
dungen ſchon längſt begonnen haben ſollte. An ſeinem
ſchließlichen Ausgange zugunſten Bulgariens beſteht wohl
kaum ein Zweifel.

Die Kämpfe um die Tſchataldſchalinie.
Die „Morning Poſt“ veröffentlicht ein Telegramm aus

Konſtantinopel, in dem es heißt, daß ein Artillerie-
kampf auf der ganzen Tſchataldſchalinie gegen-
wärtig im Gange ſei. Die Cholera nehme unter den türki-
ſchen Truppen bedenklich zu. Die Türken ſollen einen
weiteren ſiegreichen Ausfall aus Adrianopel gemacht haben.
„Daily News“ berichten in einem Telegramm aus Sofig,
daß die Operationen der bulgariſchen Armee gegen die
TſchataldſchaForts von Erfolg gekrönt ſeien und daß ſie
immer weiter fortſchreiten. Auch dieſes Blatt meldet, daß
unter den türkiſchen Truppen dieſer Poſition die Cholera
in furchtbarer Weiſe um ſich greife. Die Seuche ſei ſogar
bis nach Stambul ſchon verſchleppt worden. Jn einem aus-
führlichen Telegramme aus Konſtantinovel, das die „Daily
Mail“ veröffentlicht, wird die Lage für die Türkei
als durchaus troſtlos hingeſtellt. Man wiſſe in der
türkiſchen Hauptſtadt, heißt es, noch nichts Beſtimmtes über
die Stellungen des Feindes vor der Tſchataldſchalinie, aber
nach verſchiedenen Kämpfen mit der bulgariſechn Vorhut,
die ſeit einigen Tagen ſtattfinden, ſei man zu dem Schluſſe
gekommen, daß die Bulgaren zunächſt das nördliche Ende der
Feſtungskette angreifen wollen. Das Gros der Bulgaren
ſcheine an der Eiſenbahnlinie vorzugehen, und man hat am
Montag noch angenommen, daß die Hauptmaſſe der bul-
gariſchen Streitkräfte an dieſem Tage noch etwa 15 Kilo-
meter von der Tſchataldſchalinie entfernt ſtehe. Allein dies
laſſe auf einen Angriff auf den nördlichen Teil der Linie
ſchließen, und vermutlich werden die Bulgaren ſich im Laufe
der nächſten Tage dort weiter konzentrieren. Der ſüdliche
Teil der Verteidigungslinie wird wahrſcheinlich nicht ſo
leicht einem Angriff ausgeſetzt ſein, da er durch einen See
und ſumpfige Wieſen einen natürlichen Schutz habe und
außerdem ſehr aut durch das Feuer der Geſchütze der
türkiſchen Kriegsſchiffe, die in dem Golf von Buyuk liegen,
gedeckt werden kann. Der betreffende Korreſpondent glaubt,
daß die Bulgaren in Konſtantinovel nicht einziehen werden,
da ſie dabei ein Gelände durchmarſchieren müßten, in
welchem die Cholera in der fürchterlichſten Weiſe wütet.
Andererſeits aber meint der Journaliſt, daß man wohl in
den maßgebenden Kreiſen der türkiſchen Hauptſtadt ſelbſt
nicht mehr daran glauben dürfte, daß es den Reſten der
türkiſchen Oſtarmee in Verbindung mit friſchen, aber wenig
eingeſchulten Verſtärkungen aus Kleinaſien möglich ſein
werde, die Tſchataldſchalinie zu halten.

Der Kriegsberichterſtatter der Wiener „Reichspoſt“
meldet aus dem Hauptquartier der bulgariſchen Oſtarmee
vom 12. November: Der Hauptangriff gegen das
Zentrum der türkiſchen Stellung beiderſeits von
Tſchataldſcha ſowie der Vorſtoß im Norden ſind in
günſtigem Vorwärtsſchreiten. Jn den letzten Tagen wurden
die Türken aus allen Vorpoſitionengeworfen.
Der Beginn des Hauptangriffs verzögerte ſich jedoch um
zwei Tage. Die Urſache waren die infolge mehrtägigen

Regenwetters eingetretenen Schwierigkeiten beim Muni-
tionsnachſchub und bei Heranziehung der Verſtärkungen von
Adrianopel und der ſchweren Artillerie. Der Kampf iſt
äußerſt heftig.

Um Adrianopel.

Die Kämpfe um das Vorgelände von Adria-
nopel im Südweſten dauern fort. Die Türken machten
geſtern gegen Norden und Nordweſten einen Ausfall mit
etwa einem Regiment in der Richtung auf Ekmekſchiköi
(etwa zehn Kilometer nordweſtlich Adrionopels gelegen) und
auf dem rechten Ufer der Tundja, jedoch ohne Erfolg. Die
Türken ſcheinen aus der Apathieerwacht, ſie
verteidigen mit äußerſter Energie das Vorgelände,
namentlich im Südweſten, gegen das ſich neue, glänzend
durchgeführte bulgariſche Angriffe richteten. Die Meldungen
von der Beſchießung Adrianopels ſind verfrüht. Die
wirkliche Beſchießung iſt auch bis jetzt noch
nicht erfolgt. Man kann überhaupt kaum von einer
Belagerung Adrianopels ſprechen, obwohl es ringsum um-
klammert iſt.

Durch die jetzt eingehenden näheren Berichte wird nach-
träglich bekannt, daß ſich bei den Kämpfen bei Kotſchana ein
ſchwerer Geſchützunfall auf bulgariſcher Seite er-
eignet hat. Bulgariſche Reſerveformationen, denen vom
Oberkommando neue Schnellfeuergeſchütze Syſtem Schneider
zugeteilt waren, trafen die Vorbereitungen für ein in Aus-
ſicht ſtehendes Gefecht. Als eines der Geſchütze geladen
werden ſollte, erfolgte bei der Handhabung des Schrauben
verſchluſſes eine Exploſion, durch die zehn Soldaten getötet
und zehn verwundet wurden.

Wie aus Sofia gemeldet wird, haben die in den
Kämpfen bei Adrianopel gefangenen Türken er-
klärt, daß Adrianopel noch auf zehn Tage mit
Lebensmitteln verſehen ſei.

Um Skutari.
Die Beſchießung des Taraboſch- Berges

dauert fort. Die montenegriniſche Artillerie hat die tür-
kiſche zum Schweigen gebracht. Unter der türkiſchen Be-
ſatzung herrſcht Hungersnot. Ein Teil der Türken hat die
Feſtung verlaſſen, um von Skutari Lebensmittel herbei-
zuſchaffen. Das Bombardement der Montene-
griner aus Skutari dauert ebenfalls fort. Eine aus
Jpek heranrückende ſerbiſche Armee marſchiert nach Skutari,
um ſich mit den montenegriniſchen Truppen zu vereinigen.
Die montenegriniſche Heeresleitung hofft heute Skutari zu
Fall bringen zu können.

Griechiſcher Samariterdienſt.
Prinzeſſin Helene von Griechenland reiſte auf dem

ruſſiſchen Kreuzer „Oleg“ nach Saloniki ab, um dort ein
Hoſpital einzurichten. Die Kronprinzeſſin verteilte an dä
Verwundeten Fähnchen zur Erinnerung an die Einnahme
von Saloniki.

Die Deutſche Levante-Linie teilt mit, daß ſie vom Piräus
eine Depeſche erhalten habe, in der die Hoffnung ausge
ſprochen wird, die griechiſche Regierung werde den
Dampfer „Tenedos“ wieder freigeben.

Die Lage der Türken.
Wie verſichert wird, ſoll der türkiſche Miniſterrat

beſchloſſen haben, den Mächten zu antworten, daß nicht
die Türkei, ſondern die vier Balkanſtaaten die
Bedingungen für die Einſtellung der Feind-
ſeligkeiten und den Friedensſchluß zu formu-
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lieren hätten. Die Uebermiktlung dieſes Beſchluſſes an
die Mächte wird durch die Botſchafter der Türkei erfolgen.

Prinz Sabah Eddin hat an den Sultan einen
offenen Brief gerichtet, der in den Straßen von
Stambul als Broſchüre verkauft wird. Er bittet darin den
Sultan, ſich mit dem ganzen kaiſerlichen Hauſe an die Spitze
der Truppen zu ſtellen, wie es die früheren Sultane getan
hätten. Jn dem Brief wird erklärt, die Urſache des Unglücks
der Türkei ſei die Zentraliſation. Wenn die Türkei eine
Politik der Eintracht mit ihren Nachbarn verfolgt hätte,
würde der Balkanbund jetzt unter der Führung des Sultans
ſtehen. Wie die Blätter melden, iſt der engliſche Dampfer
„Chios“, der nach Siliwri gegangen war, um Flüchtlinge
aufzunehmen, unverrichteter Dinge zurückgekehrt, da die
Bulgaren ihn verhindert hatten, zu landen. Ein türkiſches
Torpedoboot hat zwiſchen Siliwri und Kſaſteros eine Ab
teilung bulgariſcher Kavallerie mit Erfolg beſchoſſen.

Ein auf türkiſcher Seite ſtehender Kriegsberichterſtatter
ſchreibt: Jn den Schlachten bei Lüle Burgas waren
die Krepierungen der bulgariſchen Schrapnelle ſehr genau
und zeigten faſt gar keine Abweichungen untereinander,
was den Zeitzündern zugeſchrieben wird. Die Franzoſen
ſprechen auch ſehr viel davon, weil ſie ſie nicht machen
h Es handelt ſich. nämlich um Kruppſche Geſchoß-
zünder.

Der öſterreichiſch-ſerbiſche Konflikt.

Ein hoher Diplomat eines der Balkanſtaaten äußerte
ſich einem Journaliſten gegenüber, daß Serbien auf
ſeiner Forderung, den Hafen von Durazzo
zu beſetzen, verharre, und der Unterſtützung ſeitens
Rußlands ſicher ſei. Die übrigen Balkanſtaaten dagegen
ſind der Anſicht, daß ſich Serbien ganz gut mit einem an
deren Hafen, Aleſſio oder San Giovanni di Meduag be-
gnügen könnte. Bulgarien und Griechenland haben ſich in
dieſem Sinne auch bereits an die Regierungen in Belgrad
und Wien gewendet, um Serbien von der Beſetzung Du-
razzos abzubringen und Oeſterreich dieſem Plan ebenfalls
geneigt zu machen.

Ueber die Auffaſſung der internationalen
Lage in informierten Kreiſen ſchreibt das „Neue Wiener
Abendblatt“: Die Situation iſt im großen und ganzen un-
verändert. Oeſterreich-Ungarns Forderungen ſind bekannt-
lich ein Minimum, von dem es auch beim beſten Willen
nichts abhandeln laſſen kann. Andererſeits ſind keine Aus-
ſichten eines Einlenkens ſeitens Serbiens vorhanden.
Oeſterreich- Ungarn will dem ſerbiſchen Export über die
Adria keinerlei Hinderniſſe in den Weg legen, es kann Ser-
bien nur nicht geſtatten, territorialen Beſitz auf albaneſiſchem
Boden zu erwerben. Es iſt vielfach davon die Rede geweſen,
daß Serbien den erſehnten Hafen im Aegäiſchen Meere be-
kommen kann. Wir möchten Wert darauf legen, feſtzuſtellen,
daß es ſich da nicht um einen Vorſchlag des Wiener Kabi-
netts handelt. Selbſtverſtändlich hätte man bei uns gegen
die Erwerbung eines ägäiſchen Hafens durch Serbien keiner-
lei Einwände; da dieſer aber vorausſichtlich in einem Ge-
biet gelegen wäre, das jetzt von den Bulgaren oder Griechen
in Anſpruch genommen wird, ſo muß es ausſchließlich einer
Vereinbarung der Balkanſtaaten untereinander überlaſſen
bleiben, ob jene Jdee zu verwirklichen iſt.

Oeſterreichs Truppenbewegungen.
Jnfolge der größeren Anzahl von Rekruten, welche mit

dem Jnkrafttreten des neuen Wehrgeſetzes einrücken, ſind die
Ausbildungsverhältniſſe ſchwieriger geworden. Die Heeres-
verwaltung ſah ſich daher veranlaßt, Rekruten für die im
Bereiche von Bosnien, Herzegowina und Dalmatien
detachierten Bataillone von nun an zuerſt vier Wochen hin-
durch in ihren Kadreſtationen ausbilden zu laſſen und ſie
dann erſt zu ihren Truppenabteilungen zu ſenden. Dieſe vier
Wochen ſind nunmehr abgelaufen, und es beginnen morgen,
am 14. d. Mts., die Abtransporte aus dem ganzen Gebiete
der Monarchie. Bei dieſer Gelegenheit wird es nicht über-
flüſſig ſein, die Oeffentlichkeit angeſichts dieſer ungewohnten
Truppenbewegungen darüber aufzuklären, daß es
ſich um keinerlei außergewöhnliche Maß-
nahmen handelt, ſondern daß die Militärzüge, die man
an manchen Orten ſehen wird, nichts als Rekrutentransporte
ſind, welche die alljährliche Mannſchaftsergänzung für die
Truppen des 15. und 16. Korps nach dem Süden führen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer traf mit dem Sonderzuge von Breslau kom-

mend, geſtern um 6 Uhr abends an der Halteſtelle Jelkaallee
bei Moſchen ein, wo eine proviſoriſche Empfangshalle und eine
Ehrenpforte errichtet waren. Zum Empfange war Graf von
Thiele-Winckler erſchienen. Nach der Begrüßung erfolgte die Ab-
fahrt zum nahe gelegenen Schloß. Auf dem Wege bildeten die
Kriegervereine von Kujau und Moſchen mit Fackeln Spalier.
Jm Schloß wurde der Kaiſer von der Gräfin empfangen. Als
Gäſte ſind u. a. anweſend: der Herzog von Ratibor, der Ober-
präſident von Guenther, Burggraf und Graf zu Dohna-Schlo
bitten, Freiherr von Thiele-Winckler-Sendhof.

Zur Krankheit des Königs Otto von Bayern wird ge-
meldet: Die karbunkulöſe Entzündung hat keine weitere Aus-
breitung erlangt und die Lymphgefäßentzündung iſt in Rück
bildung begriffen. Der König iſt fieberfrei und das Allgemein-
befinden zufriedenſtellend.

Fürſt und Fürſtin Lichnowsky ſind geſtern abend 7 Uhr
40 Minuten auf der Victoria-Station in London eingetroffen,
wo ſie vom Botſchaftsrat Dr. von Kühlmann und dem ganzen
Perſonal der Botſchaft und des Generalkonſulats empfangen
wurden. Der ruſſiſche Botſchafter Graf Benckendorff, der zu
fällig am Bahnhof war, um Verwandte zu treffen, begrüßte den
Fürſten Lichnowsky herzlich. Der neue Botſchafter hat im
Carlton-Hotel Wohnung genommen.

Volksſchullehrer und Univerſität. Die ſächſiſche Regierung
hat einem Verlangen der ſächſiſchen Volksſchulleher, zum Univer
ſitätsſtudium zugelaſſen zu werden, nachgegeben. Auf ihre Ver-
anlaſſung iſt S 12 der Disziplinarordnung der Leipziger
Univerſität dahin abgeändert worden, daß alle Volks
ſchullehrer auf Grund ihres zum Einjährigendienſte be-
rechtigenden Zeugniſſes zum Univerſitätsſtudium in
den Fächern, die zur philoſophiſchen Fakultät ge-
hören, zugelaſſen werden können als Studierende zweiter
Ordnung. Von einem weiteren Entgegenkommen aber, nament-
lich in bezug auf Zulaſſung zur Prüfung für das höhere Lehramt,
will die Regierung nichts wiſſen.

Die Polen bekennen Farbe. Die Kriegswirren haben den
Polen den Mut ſo ſchwellen laſſen, daß ſie anfangen, immer deut
licher Farbe zu bekennen. Aus Lemberg wird uns geſchrieben:Schon bei der bewußten Tagung in Jrkopane wurde klipp und
klar der Beſchluß gefaßt, die politiſche Unabhängigkeit Polens mit
allen, d. h. gegebenenfalls auch mit revolutionären Mitteln anzu

ſtreben und das Polniſche Volk zur Erhebung mit Waffengewalt
u erziehen. Eine Verſammlung in Lemberg faßte die Sacheſchon in greifbarerer Form: Im Falle eines Krieges zwiſchen

Oeſterreich und Rußland ſollen die Polen (als Nation, nicht etwa
als öſterreichiſche Staatsbürger) zu Oeſterreich ſtehen und Ruß-
land retten Jn Ruſſiſch-Polen ſollen Aufſtände hervor-
gerufen werden und „ganz Polen“ ſoll Schulter an Schulter mit
Oeſterreich kämpfen, nicht für Oeſterreich, bewahre, ſondern für
„Polen“, das bei dieſer Gelegenheit wiedererſtehen ſoll! Die
Herren rhdetey ſich dabei ſchon ganz „ſelbſtändig“. Mit der
öſterreichiſchen Regierung ſollen Verhandlungen gepflogen
werden, es ſoll geworben, geſammelt, geübt werden (auf alle
Fälle iſts heute nicht nötig, ſo übers Jahr oder ſpäter kurz
ganz ſo, als ob das königloſe Königreich ſchon wirklich beſtünde
und über eigene Diplomaten, Finanzen und Truppen (Sokoln!)
verfügte. Scheint dies auch Wahnſinn, ſo hat es doch Methode!

Wer nicht zahlt, der fliegt! Gegen 18 An gehörige der
ſozialdemokratiſchen Partei in Solingen, die als An
geſtellte von Partei- und Gewerkſchaftsunternehmungen in
dieſem Jahre den Tagesverdienſt vom 1. Mai nicht
an die Parteikaſſe abgeliefert hatten, iſt der Aus-
ſchluß aus der Partei in die Wege geleitet.

Ausland.
Beſchränkung der deutſchen Anſiedelung.
Wie die „Nowoje Wremja“ erfährt, ſoll ein Projekt über die

Be ſchränkung der deutſchen Anſiedelung in den
en Gouvernements Podolien und Kiew in der Duma ein-
gebracht werden.

e

Z5wiſchenfälle im engliſchen Unterhauſe.
Jm engliſchen Unterhauſe kam es neuerlich zu erregten

Zwiſchenfällen, als die Oppoſition dem General-
ſtaatsanwalt dadurch, daß ſie ihn niederſchrie, das
Sprechen unmöglich machte. Nachdem der Lärm eine Zeitlang
angedauert hatte, vertagte der Sprecher i Rückſicht auf die
ſchwere Unordnung unter lautem Beifall der Oppoſition die
Sitzung um eine Stunde.

Der öſterreichiſche Sprachen-Erlaß.
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hat die Verhandlungen

der Jnterpellation über den, Sprachenerlaß des
Juſtizminiſters beendet. Jn der Debatte erklärten noch zwei
deutſchnationale Abgeordnete, daß die Deutſchen wie ein Mann
hinter dem Juſtizminiſter ſtehen. Die nächſte Sitzung findet am
26. November ſtatt.

Konflikte im ruſſiſchen Miniſterrate.
Wie der „Rjetſch“ mitteilt, iſt im ruſſiſchen Miniſter-

rat ein Konflikt zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Ko
kowzew einerſeits und dem Juſtigzminiſter W r und
dem Gouverneur von Finnland, Seyn, andererſeits ausgebrochen.Die Urſache zu dem Konfütt liegt in der Angelegenheit des

Hochgerichts in Wiborg. Kokowzew iſt der Anſicht, daß
die letzten Vorfälle in Finnland ſich als Widerſtand gegen die
Staatsgewalt dokumentieren, während der Juſtizminiſter und der
Gouverneur von Finnland die Anſicht vertreten, daß dieſe Vor-
gänge als eine Auflehnung gegen die Einführung der Gleich-
berechtigung der Ruſſen in Finnland anzuſehen ſind. Der
Zwieſpalt wird im Senat zur Sprache gebracht und von dieſem
entſchieden werden.

Zur Ermordung des ſpaniſchen Miniſter
präſidenten.

Die Leiche des Miniſterpräſidenten Canale-
ja s wurde geſtern nachmittag nach dem Pantheon übergeführt.
Der König folgte dem Leichen wagen zu Fuß, mit
ihm gingen die Jnfanten Carlos und Fernando. Eine überaus
zahlreiche Menſchenmenge umſäumte den Weg des Trauerzuges.
Schon eine Stunde vor Beginn der Ueberführung hatten alle
Handelshäuſer und auch die Cafés in der Hauptſtadt und den
Vorſtädten geſchloſſen. Ganz Madrid ſteht im Zeichen eines
nationalen Trauertages. Geſtern abend erſchienen die Ehe-
gatten Emile Corona vor dem Unterſuchungsrichter und er
klärten, daß der Mörder ſeit dem letzten Sonntag bei ihnen ge-
wohnt habe, ohne daß er Verdacht erweckt hätte. Er ſei geſtern
zeitig aufgeſtanden und ſei ausgegangen, ohne etwas zu ſagen.
Die Ehegatten Corona erfuhren erſt, wer ihr Gaſt geweſen ſei,
als die Zeitungen das Bild des Mörders veröffentlichten. Die
Eheleute Corona ſind aus einer rechtſchaffenen Arbeiterfamilie
aus dem Stadtviertel Quatro Caminos. Sie übergaben dem
Gerichtshof einen dem Mörder gehörenden Koffer, deſſen Jnhalt
keine Bedeutung hat. Geſtern abend wurde ein Jndividuum,
wahrſcheinlich ein Ausländer, verhaftet, der auf der
Calle Toledo laute Rufe ausgeſtoßen hatte, in denen er die
Mordtat rühmte. Polizeimannſchaften mußten den Uebel-
täter gegen die Wut der Menge ſchützen.

Um die Mongolei.
Der chineſiſche Miniſter des Aeußeren, Liangmenting, iſt

zurückgetreten, wie es heißt, weil er ſich weigerte, dem Wunſche
des Kabinetts gemäß mit Rußland über die Mongolei
in Verhandlung zu treten, da ein ſolcher Schritt nach
ſeiner Meinung die Anerkennung der Autonomie der Mongolei
bedeuten würde. Einem autoritativen chineſiſchen Bericht zu-
folge hat Rußland in Uebereinſtimmung mit dem geheimen
ruſſiſch-mongoliſchen Protokoll verſprochen, die notwendigen
Maßregeln zu ergreifen, um die Unabhängigkeit der
Mongolei aufrechtzuerhalten, das mongoliſche Gebiet zu
einem großen Schutzwall zu erweitern und die internationale
Anerkennung der Mongolei als eines neuen Staates durch-
zuſetzen. Die Mongolei ihrerſeits gewährt Rußland das Recht,
die auswärtigen Beziehungen der Mongolei zu überwachen, ſowie
den ruſſiſchen Untertanen die Genehmigung, Eiſenbahnen zu
bauen, Bergwerke zu erſchließen und unbebautes Land urbar zumachen. Schließlich erhalten die Ruſſen das alleinige Regt,

Hornvieh und Schafe von den Mongolen zu kaufen.
e

Ein franzöſifches Gelbbuch. Jn der geſtrigen Sitzung der
franzöſiſchen Deputiertenkammer gelangte das Gelbbuch
über Marokko zur Verteilung. Es enthält die Schriftſtücke,
die ſich auf die Ereigniſſe vom September 1910 bis zum November
1911 beziehen, gibt eine Zuſammenſtellung der Zwiſchenfälle, die
ſich in Marokko während dieſer Zeit ereigneten, ferner der Be
ſprechungen, die mit der ſpaniſchen Regierung aus Anlaß der
Jntervention Spaniens in der Gegend von Larraſch und Elkſar
eingeleitet wurden, ſowie endlich der Verhandlungen, die mit
dem Deutſchen Reich infolge der Entſendung des „Panther“ nach
Agadir geführt wurden, die bekanntlich mit dem deutſch- fran
zöſiſchen Marokko- und Kongo- Abkommen vom 4. November ab-
ſchloſſen.

Kus Nah und Hern.
Uhland-Gedenktag. Aus Anlaß der 50. Wiederkehr des

Todestages Ludwig Uhlands fanden geſtern in ganz Württem-
berg Gedenkfeiern ſtatt. Die Stadt Tübingen hat die Errich
tung einer Ludwig-Uhland-Gedächtnisſtiftung beſchloſſen, aus

deren Zinſen des Dichters Werke beſchafft und an Schüler und
Schülerinnen verteilt werden ſollen. Außerdem ſoll in Tübingen

Erinnerung an den Sohn der Stadt mit einem
oſtenaufwand von 250 eine Badeanſtalt erbaut

werden.
Zuſammenſtöße. Eine Dampflokomotive der Rhei-

niſchen Bahngeſellſchaft fuhr geſtern abend auf einen Moe gere von Krefeld kam. Acht Perſonen wur-
den ſchwer und 30 leichter verletzt. Infolge falſcher Weichen-
ſtellung erfolgte geſtern morgen zwiſchen zwei Zügen der Cin-
cinnatiHamilton und Dahton Eiſenbahn in der Nähe von Jn-
dianapolis ein Zuſammenſtoß, wobei 14 Per-
ſonen getötet und 15 verletzt wurden.

Schwere Schneeſtürme. Jm Schwarzwald und in den
Vogeſen toben ſeit geſtern ſchwere Schneeſtürme bei
fünf Grad Kälte.

Unverſehr zurück. Der alte franzöſiſche Kreuzer „Fleurus',
der vom Sturm losgeriſſen und abgetrieben worden war, iſt zehn
Meilen nördlich von Rochefort aufgefunden und hierher zurüg-
gebracht worden.

Betrüger verhaftet. Großes Aufſehen erregt in Melz die
Feſtnahme des 32 Jahre alten Kaufmanns Oliger,
der aus Sierck in Lothringen gebürtig iſt. O., der eine ziemlich
bewegte geſchäftliche Vergangenheit hat, übernahm 1910 äußerſt
billig 1000 Kuxe der Gewerkſchaft Metz, die im Hunsrück ein
unbedeutendes Bleiwerk beſitzt. Er teilte die Anteilſcheine mit
mehreren Herren, ſo daß er die Mehrheit behielt. Dann ſchlug er
ſeinen Teil zu einem Spottpreiſe los, um ſich Geld zu ver-
ſchaffen. Mit der Gewerkſchaft Metz gründete er in London eine
„Elſaßlothringiſche Minengeſellſchaft“. Jn Frankreich rief er
zwei verſchiedene Unternehmungen ins Leben, die in Wirklichkeit
nicht beſtanden haben, für die er aber Kapital aufzutreiben wußte
Jn Ungarn finanzierte er angeblich eine Minenfabrik und wird
dort wegen einer Wechſelaffäre verfolgt. An der Pariſer BVörſe
führte er amerikaniſche Eiſenbahnobligationen ein im Nennwerte
von 500 Frank, die heute auf 80 ſtehen. Sein letzter Streich
galt einem Berliner Amtsgerichtsſekretär. Er verkaufte dieſem
für 16 000 Mark Papiere von ſehr zweifelhaftem Wert. Jn
Metz beſteht gegen ihn eine Unterſuchung wegen Meineides, den
er bei der Leiſtung eines Offenbarungseides abgegeben haben
ſoll. Die Verhaftung erfolgte ſchließlich infolge einer Privat-
klage. Die Zahl ſeiner Opfer iſt ſehr beträchtlich.
Kinder durch Bonbons vergiftet. Wie man berichtet, ſind
in Duisburg unter ſtarken Vergiftungserſcheinungen drei Kinder
nach dem Genuß von Bonbons, die giftige Farbſtoffe enthielten,
erkrankt. Ein Kind iſt bereits geſtorben. Die Staatsanwalt-
ſchaft beſchlagnahmte die Leiche und ſtellte umfangreiche Er-
mittlungen an.

Eine entſetzliche Tat wurde in Gerresheim verübt. Die
15jährige Tochter Luiſe des Fleiſchtransporteurs Grunewald ver-
ſuchte dort, ihre beiden Eltern zu vergiften, indem ſie ihnen
Kleeſalz in den Kaffee ſchüttete. Der Vater erkrankte ſchwer,
während die Mutter mit einem leichten Unwohlſein davonkam.
Die Fünfzehnjährige verübte die Tat aus Rache, weil die Eltern
ihren Liebhaber wegen eines Sittlichkeitsverbrechens an ihr an-
gezeigt hatten.

Von einem Güterzuge totgefahren. Zwiſchen den Stationen
Geſundbrunnen und Wedding wurde geſtern früh gegen 7 Uhr der
Bahnhofswächter Oskar Schmidt von dem Güterzuge Nr. 9504
überfahren und auf der Stelle getötet.

Großfeuer. Jn Müncheberg kam geſtern früh in der Leh-
mannſchen Dampfmühle ein großes Feuer zum Ausbruch, das in
kurzer Zeit dieſe und den SiloSpeicher mit den geſamten Lager-
beſtänden vernichtete. Mehr als 200 Tonnen Roggen, Mehl
und Kleie ſind verbrannt. Nur der herrſchenden Windſtille iſt
es zu danken, daß nicht der ganze Stadtteil den Flammen zum
Opfer fiel. Die Feuerwehr von Fürſtenwalde und die Um-
gegend hatten viele Stunden mit den Löſcharbeiten zu tun.
Der Schaden wird auf 250 000 Mk. geſchätzt, iſt aber durch Ver
ſicherung gedeckt. J

Des Kindesmordes freigeſprochen. Vor dem Schwurgericht
zu Köln hatte ſich geſtern eine 23jährige Köchin aus Gelſen-
kirchen, zurzeit in Köln wohnhaft, wegen Kindesmordes zu
verantworten, weil ſie ihr ſechs Wochen altes Kind in einem
Falle von Verzweiflung in den Rhein geworfen hatte. Das
Mädchen war angeklagt, das Kind vorſätzlich, aber nicht mit
Ueberlegung getötet zu haben. Die Geſchworenen erklärten die
Angeklagte für nichtſchuldig. Demgemäß lautete das Urteil auf
Freiſprechung.

Hinrichtung dreier Mörder. Geſtern haben zwei ſchwere
Bluttaten ihre Sühne gefunden. Wie man aus Barmen berichtet,
wurde der Werkmeiſter Schobbenhaus, der ſeinen Freund, den
66jährigen Agenten Hengſtenberg, ermordete und deshalb am
3. Juli zum Tode verurteilt worden war, geſtern mit dem
Fallbeil enthauptet. Ferner telegraphiert man uns aus
Beuthen, daß dort geſtern die beiden Fleiſcher Kaczh
und Kondziolka, die am 6. November im vorigen Jahr den
Geldwechſler Gapper aus Bendzin ermordeten und beraubten,
durch den Scharfrichter Schwietz (Breslau) im Gerichtsgefängnis
hingerichtet wurden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Beeſenlaublingen, 13. Nov. (Wilddiebe.) Geſtern ge-

lang es dem Feldhüter Roſe-Neubeeſen, dem Arbeiter Franz
Röder hier, der in der Neubeeſener Jagd mehrere Haſenſchlingen
aufgeſtellt hatte, einen gerade gefangenen Haſen abzunehmen.
Auch vorgeſtern wurden zwei Schlingenſteller von Roſe ange-
r und verfolgt; dieſe ſind aber, da es noch dunkel war, ent-
ommen.

r Lützen, 13. Nov. (Der landwirtſchaftliche
Verein a hielt im Gaſthof „Zum roten Löwen“ hier
unter dem Vorſitze des Herrn Amtsvorſtehers Niele-Starſiedel
eine Verſammlung ab, in welcher Herr Direktor Dr. Orphal-
Merſeburg einen belehrenden Vortrag hielt über „Rationelle
Fütterung von Zug- und Maſtvieh und Pferden“, Jn der Aus-
ſprache war den Zuhörern genügend Gelegenheit geboten, ihre
praktiſchen Erfahrungen auf dieſem Gebiete gegenſeitig auszu-
tauſchen. Die Verſammlung ging dann an die Beantwortung
der von der Landwirtſchaftskammer an alle ihr angeſchloſſenen
Vereine ergangenen umfangreichen Anfrage über den Rück
gang der Viehbeſtände infolge des Seuchen- und Trocken-
jahres 1911. Die Lücken der Viehbeſtände ſind im hieſigen Be
zirke wieder ausgefüllt, und es iſt zu erwarten, daß ſich auch einAufſchwung vollziehen wird. Jm hieſigen Bezirke iſt bereits ein
Milchkontrollverein gegründet worden. Jm übrigen konnten für
den hieſigen Bezirk faſt ſämtliche Fragen des Fragebogens im
bejahenden Sinne beantwortet werden. Die Aachener und
Münchener Feuerverſicherungs- Geſellſchaft hat auch in dieſem
Jahre wieder den Verein mik einem Beitrag von 75 Mk. bedacht.

K. Bitterfeld, 13. Nov. Einweihung der Wander-
arbeitsſtätte.) Geſtern fand im Saal der „Herberge zur
Heimat“ die feierliche Einweihung der neuerrichteten und an die
Herberge angegliederten Wanderarbeitsſtätte ſtatt. Hierzu hatten
ſich Vertreter der Kreis und ſtädtiſchen Behörden, Mitglieder des
Kreisausſchuſſes, der Vorſtand und Mitglieder des Herberg-
vereins, Vertreter der Bauleitung und die am Bau beteiligten
Handwerksmeiſter eingefunden. Regierungsbaumeiſter KallmeherHalle überreichte dem Vorſitzenden es Herbergsvereins, Diakonus
Dellwäg, den Schlüſſel zu dem neuen Bau. Bei der Einweihungs
feier ſelbſt hielt Diakonus Dellwig die Weiherede. Der König-
liche Landrat Freiherr v. Bodenhauſen überreichte dem Stadtrat
Schoof für ſeine Verdienſte um Stadt und Kreis 22 Jahre hat
er als Schatzmeiſter dem Herbergsverein ſeine Kräfte gewidmet
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Königerode (Südharz), 14. Nov. (Kriegerfeſt) Der
hieſige Militärverein feierte am Sonntag noch nachträglich ſein
Sedanfeſt, das der ungünſtigen Ernteverhöltniſſe wegen auf-
eſchoben worden war, durch Kirchgang zu einem beſonderen
Feſtgottesdienſt e um 362 Uhr und danach Ball im
Kriegſchen Saale.

aus Halle und Umgebung.
Halle a. S.,, den 14. November 1912.

Zum 100. Geburtstage Hermann Kdalbert
Daniels.

Am 18. November d. J. jährt ſich zum hundertſten Male
der Geburtstag Hermann Adalbert Daniels, der als Ge
lehrter und Schulmann weit über die Grenzen unſerer Stadt
Bedeutung gehabt hat. Auf dem Domghmnaſium zu Halberſtadt
vergebildet, besog er 1830 die Univerſität Halle als Student der
Theologie und Philoſophie. Von ſeinen eifrigen und umfaſſen
den Studien zeugt es, daß er 1834 die Prüfung gls Predigtamts-
tandidat beſtand, 1885 die philoſophiſche Doktorwürde erwarb und
in demſelben Jahre in der Prüfung für das höhere Schulamt das
ſelten erteilte Zeugnis der unbedingten Facultas docendi erhielt.
Er widmete ſich der Schule und zwar einer Schule, der er mit
ſeltener Treue anhing und der er ſeine ganze Kraft opferte, dem
Hädagogium der Franckeſchen Stiftungen, deſſen
Inſpektor adjunctus er von 1847 bis 1870 war. „Ein großer,
Jaer, unendlich gütiger, wohlwollender Mann“ ſo beſchreibt
ihn Wildenbruch in der kleinen Erzählung „Das Orakel“. Und
ſeine Schüler, die nun alle an der Schwelle des Greiſenalters
ſtehen, äußern ſich in der anerkennendſten Weiſe über ſeine päda-
gogiſchen Fähigkeiten wie über ſein Jntereſſe, das er allen
Schülern und ihren Anliegen entgegenbrachte und wodurch er ſich
in ſeltenem Maße das Vertrauen der Eltern aller ihm anver-
rauten Zöglinge erwarb. „Sein Name wird ſich auf alle Zeiten
in den Annalen des Königlichen Pädagogiums denen ſeiner ver-
dienteſten Jnſpektoren, eines Hieronhmus Freyer und eines
Johann Anton Niemeher, würdig anreihen“, ſo ſchreibt 1870 der
damalige Direktor der Stiftungen, G. Kramer, über Daniel im
Programm des Pädagogiums. Nervöſe Angegriffenheit hatte ihm
in den letzten Jahren wiederholt eine Einſchränkung ſeiner Lehr
tätigkeit geboten daher trat er Michaelis 1870 bei der Neu-
geſtaltung des Pädagogiums in den Ruheſtand; er ſtarb ſchon am

September 1871 in Leipzig, wo er auch ſeine letzte Ruheſtätte
gefunden hat, Unter ſeinen zahlreichen Veröffentlichungen ſind
eine geographiſchen Schulbücher am bekannteſten. Sein „Leit
faden für den Unterricht in der Geographie“ erſchien zuerſt 1850
und hat ſeit dieſer Zeit 270 Auflagen erlebt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 12. November.

P. D. „Uſambara“ 11. Nov. von Majunga ab. Reichs-P.D.
Adolf Woermann“ 12. Nov. in Suez an. P.-D. „Rufidji“
2, Nov. von Suegz ab. Reichs-P.-D. „Prinzregent“ 12. Nov.
von Beira ab.

CLetzte Telegramme.
Der Krieg auf dem Balkan.

Berlin, 14. Nov. Nach Adrianopel wird eine
fünfte vom Roten Kreuz ausgerüſtete Expedition
gehen, die Verbandmaterial mitführt und unter der Leitung
des Chirurgen Profeſſor Hildebrandt ſteht, der noch von
ſeiner Tätigkeit im Burenkriege und in Oſtaſien bekannt iſt.

Wien, 14. Nov. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus
Bukareſt: Eine Schaluppe wollte im Hafen von Oſtro
50 Mann der Grenzwache nach der Stadt bringen.
Bei einer Wendung kenterte die Schaluppe und ſämt
liche gnſaſſen ſtürzten in die Fluten. 49 er
tranken.

Athen, 14. Nov. Nach Jnformationen aus privater
Quelle nahmen an der Schlacht bei Jenidze 35 000
Türken mit 42 Kanonen teil. Auf ſeiten des Feindes
wurden 2000 Mann getötet und 500 gefangen genommen.
Die Griechen erbeuteten 22 Kanonen. Sie hatten 500 Kampf-
unfähige, darunter 15 Offiziere.

London, 14. Nov. Das Reuterſche Bureau meldet aus
Konſtantinopel: Es wird beſtätigt, daß die Regie-
rung beſchloſſen hat, mit Bulgarien direkt über
einen Waffenſtillſtand zu verhandeln. Naſim
Paſcha hat Befehl erhalten, mit den bulgariſchen Generalen
in Verbindung zu treten. Ein Parlamentär iſt bereits zu
u Zweck in das bulgariſche Hauptquartier geſchickt
worden.

Ein ſerbiſcher Prinz in Berlin.
Berlin, 14. Nov. Ein Verwandter des Königs

von Serbien, Nenadowitſch, iſt geſtern in Berlin ein
getroffen. Er war bis zum Ausbruch des Krieges ſerbiſcher
Geſandter in Konſtantinopel.

Eiſenbahn-Unfall.
Jüterbog, 14. Nov. Von einem auf Bahnhof

Jüterbog haltenden Güterzuge liefen geſtern abend
etwa 30 Achſen ab und ſtießen mit einem Perſonen-
zu ge zwiſchen Grünag und Jüterbog zuſammen. Ein
Schaffner wurde gektötet; drei Reiſende wurden
leicht verletzt.

Uhland-Gedenktafel.
Frankfurt a. M., 14. Nov. Jn der Paulskirche iſt

e eine Uhland-Gedenktafel enthüllt
vorden.

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London,

Paris, 13. Nov. Die Börſe eröffnete in feſter Haltung
wegen der ſehr befriedigenden Tendenzmeldungen der aus-
wärtigen Börſen. Auch die politiſche Lage ſcheint mit vermin-
derter Beſorgnis beurteilt zu werden. Unter dieſen Umſtänden
ſchritt die Spekulation zu Rückkäufen und Deckungen. Jm
weiteren Verlauf war das Geſchäft ruhig bei andauernd feſter
Tendenz die in der zweiten Verkehrshälfte ſich noch nachdrücklicher
zurchſetzte, ſo daß der Markt in ſehr feſter Haltung ſchloß. Für
Sosnowice zeigte ſich lebhafte Weſrage

London, 13. Nov. Die Börſe verkehrte in feſter Haltung
auf günſtigere Beurteilung der politiſchen Lage. Conſols waren
begehrt und engliſche Bahnen ſtellten ſich meiſt höher. Ameri-
aner hlieben hehauptet, Südafrikaner wieſen ſtetige Haltung auf.
Recht feſt bei namhaften Kursſteigerungen war der Schiffahrts-
aktienmarkt veranlagt.

T Ueber die Lage des Zuckermarktes während der Woche vom
5. November wird der Berl. BörſenZtg.“ aus Magdeburg
m. folgendes geſchrieben: Das Angebot in prompten Zuckern
ſeitens der Rohzuckerfabriken war in dieſer oche weiter recht

wähig ſa daß die Raffinerien, die Zucker gegen ihre Verkäufe
von Raffinaden nach dem Jnlande ſowie nach England, be
nötigten, höhere Preiſe anlegen mußten, zumal auch die zweite
Hand wenig paſſende Zucker anzubieten hat. Die höchſten Punkte
wurden am Donnerstag Freitag erreicht, an welchen Tagen bis
9,50 bis 9,55 Mark ohne Sack, frei hier, Tarif 1 ſeitens der Raffi
nerien bewilligt wurde. Hiernach trat jedoch in Uebereinſtimmung
mit der ruhigeren Haltung des Terminmarktes eine Ab-
ſchwächung von ca. 10 Pf. die 50 Kilogramm ein; indes wurde
heute bereits wieder 9,45 Mark ohne Sack, frei hier, Tarif 1, an
geboten. OktoberDezember Lieferung 1913 iſt augenblicklich nur
vereinzelt angeboten, e eben ungefähr marktgemäße Preiſe
in Frage kommen. Der Verkehr in Raffinaden in dieſer
Berichtszeit, namentlich in der erſten Hälfte, war lebhaft. No-
vember--März Lieferung wurde bis 18,75 Mk. Grundl.
Gem. Melis 1 hinauf gehandelt. Mit dem ruhigeren Termin-
markt begann jedoch die Nachfrage ſofort wieder nachzulaſſen und
bieten heute die Käufer nur noch 18,25 Mark für dieſe Lieferung.
Die Abforderungen blieben anhaltend ſehr groß. Der Verbrauch
im Oktober hat, ſoweit bislang Nachrichten vorliegen, die Zahlen
des Vorjahres überall überſtiegen. Die Ausfuhr Deutſch
lands ſtellte ſich im Oktober auf 880 951 D.-3. (163 031 D.Z.
19011 bezw. 575 101 a 1910). Jn Britiſch-Jndien beträgt laut
Mitteilungen vom 24. Oktober aus Kalkutta, der Rohrzuckeranbau
2 377 500 Ayres (2 383 100 Acres und 2 108 900 Acres), für dieſes
Jahr faſt 2 Prozent mehr.

Das Hamburger Geſamtlager hat 109 400 D.-Z.
gegen 17 300 D.Z. i. V. zugenommen, das wirklich feſte Lager hat
ſich 23 500 D.-Z. vermindert gegen 20 200 D.-3. Zunahme i. V
Angekommen ſind 202 900 D.-3. deutſche und 3000 D.Z. öſter
reichiſche, insgeſamt 205 900 D.-Z. Rohrzucker, ferner 83 900 D.Z.
deutſche, 51 400 D.-Z. öſterreichiſche, 12 900 D.-Z. ruſſiſche, ins
geſamt 148 200 D.-Z. W

Die engliſchen Märkte verkehrten während der Be
richtszeit in überwiegend ſtetiger Haltung. Die Gründe für die
Stetigkeit ſind in der lebhaften Nachfrage des Bedarfs und in
Deckungen der Baiſſiers, veranlaßt durch die unſichere politiſche
Lage auf dem Feſtlande, zu ſuchen.

Der Pariſer Markt ſetzte bei Wiedereröffnung am
Montag auf Grund der feſten ausländiſchen Berichte, geringes
Angebot ſowie Deckungskäufe in feſter Haltung zu 23 Ctms. die
100 Kilogramm höheren Preiſen ein und war tm Dienstag auf
erneute Deckungen und Nachrichten über Abſchlüſſe nach Amerika
weiter feſt. Am Mittwoch und Donnerstag beruhigte ſich die
Stimmung auf Glattſtellungen ſowie ſchnelle Zunahme der Vor
räte in Paris. Der Freitag verlief bald ruhig, bald ſtetig bei
kleinem Angebot. Der Sonnabend war auf Glattſtellungen zuerſt
1224 Ctms. niedriger, ſpäter um dieſen Bruchteil wieder höher.
Die Raffinerien kauften faſt täglich.

Der Prager Markt verlief bis Donnerstag zumeiſt in
ſtetiger Haltung.

Newyork verkehrte bei unveränderten Werten in ſtetiger
Haltung.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 13. Novbr.
Weizen (Normalgew. 766 g): Mais (p. 1000 kg frei Wagen:

7 in. (per 1000 kg) 199 202 Amerik. mix. 2
a runder 154-157uli u türk. mixede wä7 weißer Natal 190 193ezember v Erbſen (per 1000 kg):Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl, u. ruſſ. Fuhterware

Loko inl.“)(per 1000 kg) 176 mittel 177 186
ß 1765 176 feine Taubenerbſen 190 198

5 t r. Viktorigerbſen utober 77 Kleine KocherbſenDezember 176 175 175
Gerſte (per 1000 kg): Weizenmehl (per 100 Kg):

Futterg., leichte inl. 182--200 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
do. ſchwere 182 200 ab Bahn u. Speicher 25.50--28.,75

Wintergerſte, inländ. Sruſſ. u. Donau leichte 161 165 a r r
do, ſchwere 166--176 ab Bahn u. Speicher 21.80--23. 90
Hafer (Normalgew 450 z): Weizenkleie:

W r u re 1352732 grobe und feine 11.50-12. 00
ds. getine do o NRoggenkleie 11.50--12.00
mit Geru Lupinen, gelbe blaueab Bahn u, frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 199--202inländ. fein 194--205,
abfallende Sorten e i mittel 184-193, gering

Novbr. Nov.Dez. 206 206 206 206 Dez. 181--181 --161
Mai 211 2112115211 Wai 1913 775Roggen (Normalgew. 712 9): Weizenmehl (per 100 kg):
Jnl. p. 1000kg)ab Bahn 175-- 176 r e

Meer r r über eoggenmehl (per 100 kg)
die Nr, 0 u. 1 brutto einſchl. Sack

ab Bahn u. Speicher 21.80--23.90
Mais (ohne Ang. d. Prov.)) Mai Dez.

amerikan, mixed a Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 152-254 (ab Bahn u. Kahn) Novbr. e

Mai Br. Mai 1913 64.80 65. 00C. Hamburg, 13. Nov. Tägliche h Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.,
Weizen: Hardwinter II Okt. 2284 Nov. 228 Northern I
Duluth Nov. 227 Walla-Walla Nov. Dez. 231 Manitoba I
Okt. 232 Nov. 231 II Nov. 2251 Arg. Baruſo 78 kg
Jan. Febr. 220 Ulka 9 Pud 256 Nov. 219 Nordruſſ. Nov.
76/77 kg 226 77/78 kg 227 Auſtral, Jan. /Febr, 236
Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 Okt. Nov. 190 Futtker

erſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 162h Okt. 153, Nov. 153X
ez. 153 Jan. März 154 Hafer: Nordruſſ. 50/6i kg

Nov. Dez. 185 Jan. April 188. Clipped 38 Pfund Okt. Nov. 184.
La Plata 46/47 kg Jan. April 177 Mai s8: La Plata ſchwim.
148 Okt. Nov. 143 Dez. Jan. 143 Mixed Dez. März 143

L. Weltmarkt, Berlin, 13. Nov. Tägliche Börſennotierungen aufdem Weltmarkt in i. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sveſen,

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Dez.
206,00, Mai 211,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 169,75, Dez. 149,80.
Chicago Nortbern I Spring, Dez. 137,75, Mai 146,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Dez. 169.05. Paris Lieſerungsware Nov. 228,26,
Budapeſt Lieferungsware April 201,10. Odeſſa Ulka 02 8Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,15. Buenos Airet Sejermige:

ware Jan. 142,40. Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 176,50,
Mai 177,60. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 120,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Dez. 181,00, Mai 177,50. Mais Berlin
Lieſerungsware Dez. Chicago mixed Dez. 82,85. Buenos
Aires Lieferungsware Dez. 688,10.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Nagdeburg, 13. November. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,

ä

b

b

6

v

x

Good average Santos.)
Mai 698/, G., September 698/, G. Tendenz: ſtetig.

und Viehhof.
53 Bullen, 209 Färſen u. Kühe, 6 Freſſer, 246 Kälber, 100 Schafvieh ze.,

Schaſe 34—-40, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſcha

1985 Ferkel.
Ferkel im Preiſe niedriger. Es wurde gezahli im Engros-
handel für Läuferſchweine: 7-8 Monate alt 53-65 AC,
5--6 Monate alt 38--52 .4. Pblke: 3--4 Mon. M 37 für
Ferkel: 9-—-13 Wochen alt 2026 6-8 Wochen alt 15-19

Berlin, 183, November. unb KartoffelmehlKaetoffelſtärke
November Dezember 24,00 Mk., feuchte Stärke 12,60 Mk.

Spiritus,
Nordhauſen, 183. November. Branntwein 85 Vol. für 100 Rg

104-- 105 Ltr.) 84,25--65, 25 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
105 106 Ltr.) 98,60 96,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 13. November. Spiritus kaum ſtetig, Nov. 22 G.,
NovemberDezemder 22 G., Dezember-Januar 22 G.

Pariè, 13. Novbr. Spiritus ruhig, Novbr. 47,00, Dezbr. 46,50,
Januar April 46,75, Mai-LUluguſt 48,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 13. November Rübbl loko 71,60, Mai 68,00.
Hamburg, 13. November. Rüböl üetig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 12, November. Leinbl flau, loko 30 Dezbr. 29

Paris 18. November. Rüböl ruhig, Novbr. 72,00, Dezbr. 72,00,Januar April 288/,, MaiAuguſt 28

MärzJuni 69,75, Mai-Auguſt 68,00.

W. Hamburg, 13. Novbr. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per November 9,60, per Dezember 9,67/, per Januar März 9,87
per Mai 10,15, per Luguſt 10,87 per Oktober Dezember 10,065.
Tendenz: ſtill.

W. London, 13. November. Rüben Rohzucker 88 Novbr. 9 ſh.
6/, d, Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 11 ſh. Verkäufer, ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 13. November. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Dezember 69 G., März 69 G.,
Amſterdam, 13. November. Java Kaffee, good ordinary,

feſt, loko 54,
Havre, 13. November. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 85/,,

März 85, Mai 85 September 85 Tendenz: ſtetig.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 13. Nov. Baumwolle, ruhig, ſtetig, Upland middling
loko 64,00 Mk.

Antwerpen, 13. Novr, Wolle. La Plata-Kämmzug Type B.
November 5,86, Auguſt 5,90, bezahlt. Tendenz: Feſt.

Liverpool, 13. Nov. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen.
davon ſür Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig,

Amerikaniſche middling Lieferungen Willig. Per Nov. 6,68,
per Nov.Dez. 6,55, per Dez.Jan, 6,58, per Jan. -Febr. 6,52, per
Febr. März 6,51, per MärzLlpril 6,50, per April-Mai 6,50, per
MaiJuni 6,50, per Juni-Juli 6,49, per JuliAuguſt 6,47.

Metalle.
Amſterdam, 13. November. Bancazinn feſt, loko 188
London, 13. Nov. Blei, ſpan., 187, Lſirl., engl. 182/, Vſtel.,

Zinn 228!/, Lſirl., Zink 267/5 Lſtrl., ChiliKupfer 76 Lſtrl,, 3 Monate
77 Lſtrl.

Glasgow, 13. November. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 67 sh. 1 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 12. Nov. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
Auftrieb: 311 Rinder, und zwar 49 Ochſen

957 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 51 53, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 46--52, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 42—45, a) mäßig genährte unge und gut genährte
ltere 36-41 Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten

Schlachtwertes 50-—-83, vollfleiſchige jüngere 46--49, e) mäßig
venährte junge und gut genährte ältere 40-45 A. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
47--51, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 44--50, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 38--44, mäßig genährte Kübe
und Färſen 34-37, 6) gering genährte Kühe und Färſen 26-34
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 35-40 v. Kälber:

Doppellender feinſter Maſt 75--90, feinſte Maſtkälber 63--70,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 57—-62, d) geringe Maſt- und

ute Saugkälber 45--655, e) geringe Saugkälber 36-44.4. Schafe
Stallmaſtſchaſe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 45--47,

ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte
e) 25

is 32 Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
70--71 (Schlachtgew. 87-—89), h) vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebenogew.
8--70 (Schlachtgew. 85 87), vollfleiſchige von 100--120 kg

Lebendgew. 66--68 (Schlachtgew. 83--85), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 64--66, (Schlachtgew. 80--82), vollffleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 62--64 (Schlachtgew. 77--80),
Sauen Lebendgew. 62-—-66 (Schlachtgew. 79--82), g) geſchnittene Eher
Lebendgew. 56 60 (Schlachtgew. 70--75) Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges

unreine

on 20 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 3 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittel, Ueberſtand: 25 Rinder,

6 Kälber, 7 Schaſe, Schweine.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 13. November. Auftrieb: 2799 Schweine,
erlauf des Marktes: Langſames Geſchäft;

Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 13. November. Roter Winter Weizen loko 109/,,

ger Mai per Dezbr. 96 per Mai 100, per Juli
Mais per Mai per Juli per Sept.
Getreidefracht nach Liverpool 5/,,

Mehl 4,05.

W. Chicago, 13. November. Weizen per Dez. 882/,, per Mai g4,
per Juli 90/,. Mais per Dez. 498/, per Mai 48 per Juli 49!/,.

W. New-York, 13. Nov. Petroleum Standard white in New
ork 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
redit Balances at Oil City 1,70. Kupfer 17,00.

W. NeweYork, 13. November. Schmalz Weſternſteam 11,36, Rohe
und Brothers 11,85.

netto Kaſſe 24,00--24,60 Mk. Tendenz: ſeſt,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 12. Novbr. 3.20, 13. Novpbr, 2.90. Grochlitz
2.48, 3,30. Nebra Obp. 2.38, 2.50. Nebra Untp.
1.84, 2.22, Brückenp. Köſen 1.90, 2.20,

Weißenſels Untp. 1.68, 2,68. Trotha 2.70, 3.50. Als
leben 2.08, 2.98. Bernburg 1,74, 2.50, Calbe Ohp.

1 82, 2. 10. Calbe Utp. 1.46, 2.24. Grizehne 1,61, 2.31.

Vexrantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller;
und Allgemeines, örſen- und Handelsteil:e vie chner; für Oertliches: Heinrich
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Donnerstag Beilage zu Nr. 557 der Halleſchen Feitung

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
14. November 1912.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 13. November 1912.

Am Regierungstiſche: Eiſenbahnminiſter v. Breitenbach, Land-
wirtſchaftsminiſter Freiherr v. Schorlemer, Finanzminiſter
Dr. Lentze, Handelsminiſter Dr. Sydow.

Präſident Graf v. SchwerinLöwitz eröffnete die Sitzung um
10 Uhr 15 Minuten.

Auf der Tagesordnung ſtand die zweite Leſung des Waſſer-
eſetzes.Piaren lagen von den einzelnen Parteien zahlreiche Anträge

auf Abänderung der Kommiſſionsbeſchlüſſe bezüglich der Regelung
des Eigentums an den Waſſerläufen, der Zuſtändigkeit der Be
hörden bei der Verleihung von Waſſerrechten, der Verteilung der
Unterhaltungspflicht, des Erſatzes für Schäden durch den Aus-
hau der Waſſerläufe und Kanäle uſw. ſowie auf Abänderung des
Verzeichniſſes der Waſſerläufe erſter Ordnung vor.

Eine Generaldebatte beim S 1 fand nicht ſtatt.
Der erſte Titel „Begriff und Arten der Waſſezläufe“, 88 1--6,

wurde ohne Debatte angenommen bis auf 8 2 mit dem angefügten
Verzeichnis der Waſſerläufe erſter Ordnung, worüber die Be
ſchlußfaſſung vorläufig ausgeſetzt wurde.

Der zweite Titel beſtimmt die Eigentumsverhältniſſe bei den
Waſſerläufen.

Nach S 7 ſteht an den Waſſerläufen erſter Ordnung das
Eigentum dem Staate zu.

Abg. Büchtemann (Fortſchr. Vpt.) beantragte folgende
Faſſung: „An den Flußbetten der Waſſerläufe erſter Ordnung
ſteht dem Staate das gemeine Eigentum zu.“ Redner führte aus:
Die Ströme ſind in erſter Linie für die Allgemeinheit da. Räumt
man dem Staat ein Privateigentum ein, dann kann es vor-
kommen, daß Strombauverwaltungen, um der vorgeſetzten Be
hörde zu gefallen, nur darauf ſehen, hohe Einnahmen zu erzielen.
Das widerſtrebt aber ſowohl den Intereſſen der Landwirtſchaft
wie der Jnduſtrie.

Geheimrat Greiff: Jch bitte, den Antrag Büchtemann abzu
lehnen. Der Begriff des gemeinen Eigentums iſt eine aus-
ſchließliche Eigentümlichkeit des allgemeinen Landrechts; in
anderen Rechtsgebieten iſt er nicht bekannt. Aber auch im Bereich
des allgemeinen Landrechts iſt der Begriff ein durchaus unſicherer
geblieben. Der Antrag läßt ſich nicht einmal mit dem preußiſchen
Landrecht vereinigen.

Abg. Ecker-Winſen (Natl.): Meine politiſchen Freunde halten
an den Beſchlüſſen der Kommiſſion feſt.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Wir bedauern, daß keine allgemeine
Beſprechung ſtattfindet. Durch den Vorſchlag, paragraphenweiſe
zu debattieren, ſind wir überraſcht worden. Schon an die Spitze
des Geſetzes iſt zu ſtellen, daß es ſich hier um öffentliche Jnter-
eſſen, nicht um die Privatintereſſen des Fiskus handelt. Wir
beantragen, alle in natürlichen oder künſtlichen Betten ſtändig
fließenden Gewäſſer ſind öffentliche Gewäſſer und dem Privat
eigentum entzogen.

Damit ſchloß die Diskuſſion.
Die Anträge der Fortſchrittlichen und der Sozialdemokraten

wurden abgelehnt, 8 7 unverändert in der Faſſung der
Kommiſſion angenommen.

Bei S 9 (Eigentum an Waſſerläufen) beantragte Abg.
Jderhoff (Freikonſ.) einzufügen, daß in den Schleswig-Holſtein
ſchen Marſchdiſtrikten, in den Herzogtümern Bremen und Verden,
im Lande Hadeln und im Fürſtentum Oſtfriesland nebſt dem
Bezirk von Papenburg das Eigentum an den Waſſerläufen zweiter
Ordnung, ſoweit ſie beim JnSafttreten dieſes Geſetzes nicht im
Eigentum anderer ſtehen, den Deich- und Sielverbänden zuſtehen
ſoll. au denen ſie gehören.

Abg. Dr. Jderhoff (Freikonſ.): Für die erwähnten ſchleswig
holſteinſchen und hannoverſchen Landesteile halten es die Be
teiligten zur Vermeidung von Unzuträglichkeiten für notwendig,
daß die Deich- und Sielverbände anſtelle der Uferbeſitzer als
Eigentumsberechtigte eintreten. Wir bitten deshalb um An-
nahme unſeres Antrages.

Geheimer Rat Engelhard: Der Entwurf geht davon aus, daß
bei den Waſſerläufen zweiter Ordnung in der Regel der Anlieger
der Eigentümer iſt: er läßt Ausnahmen zu. Bedenken der
Intereſſentenkreiſe ſind aber nicht an uns herangetreten.

Nach Bemerkungen der Abgg. v. Kries (Konſ.) und Dr. Ecker-
Winſen (Natl.) erklärte ſich

Abg. Fürbringer (Natl.) gegen den Antrag Jderhoff, der zwar
die Stellung der Sielrechte ſehr verbeſſern, ſie aber auch eventuell
von dem Nachweis des Eigentums befreien würde. Dadurch
könnten dann vielleicht die Schiffahrtsintereſſen ſehr benach-
teiligt werden.

An der weiteren Beſprechung beteiligten ſich die Abgg.
Schenck v. Schweinsberg (Konſ.), Gerhardus (Ztr.), Lieber (Natl.)
und Dr. Jderhoff (Freikonſ.)

Paragraph 9 wurde mit dem Antrag Jderhoff ange-
nommen.

Nach S 10 kann der Staat das Eigentum an einem Strome,
der ihm nicht gehört, aber von ihm unterhalten wird, in An
ſpruch nehmen, wobei der bisherige Eigentümer zu entſchädi-
gen iſt.

Abg. Dr. Wagner- Breslau (Freikonſ.) beantragte, daß die
Jn anſpruchnahme nur aus Gründen des öffentlichen Wohles er
folgen dürfe. Redner erklärt: Der Antrag entſpricht einem
Wunſche des Magiſtrats von Breslau und iſt damit begründet,
daß ſonſt rein fiskaliſche Geſichtspunkte die übernahme des Eigen-
tums auf den Staat veranlaſſen können. Es liegt keine inner-
lich begründete Veranlaſſung vor, dem Staate in dieſem Falle
mehr Recht zu gewähren, als das Enteignungsgeſetz in anderen

Fällen gibt.
Unterſtaatsſekretär des Miniſteriums der öffentlichen Arbei-

ten Dr. Frhr. v. Coels van der Brügghen: Es iſt undenkbar, daß
die Enteignung aus anderen Gründen als denen des öffentlichen
Wohles geſchehen ſoll. Sie ſoll nicht etwa aus fiskaliſchen
Gründen geſchehen.

Abg. v. Strombeck (Zentr.): Die Beſtimmungen des 8 10,
insbeſondere über die Entſchädigung iſt juriſtiſch nicht genügend
geklärt.

Abg. Lippmann (Fortſchr. Vpt.): Wir handeln nur praktiſch
und prinzipiengemäß, wenn wir den Antrag Wagner annehmen.

Unter Ablehnung des Antrages Wagner für den die Freikon
ſervativen und die Volkspartei ſtimmen, wurde S 10 unverändert

in der Kommiſſionsfaſſung angenommen
ebenſo ohne Debatte die 88 11 und 12.

Zu S 13 beantragte der Abg. Brandenſtein (Konſ.), daß die
Feſtlegung der Uferlinie den Beteiligten bekannt zu machen iſt
und vier Wochen nach Zuſtellung im Verwaltungsſtreitverfahren
angefochten werden kann. Der Regierungsentwurf ſieht nur eine
Friſt von zwei Wochen vor.

Der F 13 wird in der Form des Antrages Branden-
ſtein angenommen.

Die 88 14, 15 und 16 werden ohne Debatte angenommen.
Die Beſchlußfaſſung über S 17 wird ausgeſetzt.
Über die 88 20 bis 24 Benutzung und Reinhaltung der

Waſſerläufe) findet eine gemeinſame Beſprechung ſtatt.
Abg. Lippmann (Fortſchr. Vpt.): Bei dem Wachſen unſerer

Induſtrie und der Städte, die die Waſſerläufe zur Abwäſſerung
nötig haben, müſſen ſich Gegenſätze herausbilden. Die Kommiſſion
hat nun verſucht, dieſe zu vereinigen, ohne daß die Reinhaltung
der Flüſſe unmöglich gemacht wird. Ein Reichswaſſergeſetz iſt
ganz beſonders für Preußen wichtig, damit nicht weitere Jn-
duſtrielle nach Bundesſtaaten abwandern, wo ein derartiges
Waſſergeſetz nicht beſteht.

Auf eine Anfrage des Abg. Jderhoff (Freikonſ.) erklärt ein
Regierungskommiſſar, daß bezüglich der Deich und Sielordnung
in d Provinz Hannvver es bei dem jetzt geltenden Recht bleiben
wird.

Abg. Winckler (Konſ.): Gegen den 8 24a beſtehen namentlich
in induſtriellen Kreiſen die größten Bedenken. Ich wäre be
gierig, zu hören, wie ſich der Handelsminiſter zu dieſen Bedenken
verhält. Dieſe Beſtimmungen können zu ſchikanöſen Prozeſſen
aller Art führen. Es iſt zu befürchten, daß ſie dazu führen, einen
gewerblichen Betrieb einfach unmöglich zu machen. Es ſtehen ſich
hier die Intereſſen der Fiſcherei und die Intereſſen der großen
Fabriken gegenüber. Es wird ſich darum handeln, die richtige

z Grenze zu finden, um beiden Intereſſen gerecht zu werden.
Abg. Fürbringer (Natl.): Namentlich in Hannover hat dieſer

Teil der Vorlage großen Anſtoß erweckt. Ich bitte Sie, ihn ab
zulehnen.

Geheimrat Greiff: Die Juſtizverwaltung hält Bedenken nicht
für berechtigt.

Abg. Dr. Liebkuecht (Soz.): Bei dieſen Paragraphen zeigt ſich,
wie wenig die für die Geſundheit der Bevölkerung verantwort
lichen preußiſchen Jnſtanzen ihre Schuldigkeit bisher getan haben.
Die Mißſtände, die ſeit Jahrzehnten auf dieſem Gebiete beſtehen,
ſpotten jeder Beſchreibung, beſonders im Wuppertal. Das ganze
märkiſche Land iſt durch die Abwäſſer der Induſtrie verſchmutzt
worden. Es gilt ja von der Wupper das ſchöne Wort: wenn ein
Nationalliberaler auf der einen Seite in ſie hineinſpringt, kommt

er auf der anderen Seite als Zentrumsmann wieder heraus.
Techniſche Möglichkeit, die Abwäſſer zu reinigen, gibt es ſchon,
man ſträubt ſich nur wegen der Koſten. In England werden die
Abwäſſer direkt durch Kanäle ins Meer befördert. Bei uns
wird ſich die Miſere in Zukunft noch verſtärken. Die Waſſer-
polizei hat in nicht zu billigender Weiſe die Intereſſen Einzelner,
d. h. der IJnduſtrie, geſchont und die Intereſſen der Allgemein
heit vernachläſſigt.

Abg. Frhr. v. Maltzahn (Konſ.): Das Verlangen der Sozial
demokratie, die ganze Materie durch Reichsgeſetz zu regeln, läuft
nur darauf hinaus, der Sozialdemokratie im Reichstage einen
großen Einfluß auf die Geſtaltung des betreffenden Geſetzes zu
ſchaffen. (Zuſtimmung rechts.) Die Kommiſſion hat in voller
Einmütigkeit verſucht, die Intereſſen der Allgemeinheit wahr-
zunehmen. Sie iſt gleichmäßig der Vertretung einſeitiger
agrariſcher und einſeitig induſtrieller Intereſſen entgegengetreten.
Jeder verſtändige Jnduſtrielle wird ohnehin darauf ſehen, daß
in ſeinem Betrieb alles in Ordnung iſt. Durch die ſchon er-
wähnte Reſolution wird hoffentlich erreicht werden, daß auch die
übrigen Bundesſtaaten ſich dem preußiſchen Vorgehen anſchließen
werden. Beifall rechts.)

Abg. Styezynski (Pole): In der Provinz Poſen iſt der
Fiſchbeſtand der Gewäſſer auf Jahre hinaus durch die Abwäſſer
der Zuckerfabriken vernichtet.

Bei träger Verdauung,
Verſtopfung uſw. ſollte man ſtarkwirkende Abführmittel nicht zu
häufig oder gar dauernd anwenden, vor allem nicht ohne ärztliche
Beratung.

Wer einmal ein Laxiermittel erfolgreich gebraucht, glaubt jede
kleine Verdauungsſtörung und Verſtopfung damit kurieren zu
müſſen. Er bedenkt zu wenig, daß ein mehrmaliger Gebrauch
ſehr nützlich, ein zu häufiger aber ebenſo ſchädlich ſein kann. Das
Gefährlichſte dabei iſt, daß ſich die Nachteile nicht plötzlich und
leicht erkennbar, ſondern ganz allmählich einſtellen. Der Laie,
dem das geſchulte Beobachtungsvermögen des Arztes fehlt, wird
den geſundheitlichen Schaden meiſt zu ſpät empfinden.

Kommt er dann zum Arzt, ſo wird er erfahren, daß der Cha-
rakter der Abführmittel deren Wirkung hauptſächlich auf einer
Darmreizung beruht eine zu häufige oder dauernde Anwen-
dung ausſchließt.

Die Natur gewöhnt ſich zu bald an dieſe Reizmittel. Es
werden immer größere Mengen und kleinere Zwiſchenräume
erforderlich, und ſchließlich arbeitet der Darm viel ſchlechter als
zuvor. Er iſt durch die ſtändige Ueberreizung erſchlafft.

Sind dieſe nachteiligen Folgen ſchon für Erwachſene ſehr
empfindlich, ſo iſt bei dem zarten Organismus der Kinder noch
weit mehr Vorſicht nötig, wenn dauernde Schädigungen vermieden
werden ſollen. Es entwickelt ſich ſonſt oft eine chroniſche Darm-
trägheit und Verſtopfung, die nur ſehr ſchwer zu beheben iſt.

Warum vermeidet man nicht dieſe Gefahren durch Jnan-
ſpruchnahme des Argtes? Dieſer wird aus der Unmenge der vor

handenen Mittel am beſten dasjenige herausfinden, das für den
beſonderen Fall paßt. Oft wird es ihm nicht einmal nötig er-
ſcheinen, zu einem ſtarkwirkenden Laxiermittel zu greifen, weil
man das gleiche Ziel auf anderem Wege beſſer erreicht. Nämlich
dadurch, daß man das Uebel an der Wurzel anfaßt. Daß man
die Urſache beſeitigt und die Verdauungsorgane nach und nach
ſo zu kräftigen verſucht, daß die Leiſtung wieder normal wird.
Ein Abführmittel kann erklärlicherweiſe immer nur vor-
übergehend Erleichterung bringen und höchſtens die Folgen
der Verſtopfung uſw. beſeitigen. Das Ziel muß aber eine
dauernde Beſſerung ſein und der vorhandene Erſchlaffungs-
zuſtand (Darmträgheit) muß durch Anregung und Kräftigung
a Ueberanſtrengung der Darmmuskulatur überwunden
werden.

Es gibt einige hierfür geeignete Präparate, die gewiſſer-
maßen als Verdauungshilfe wirken, die Verdauungsorgane
ſchonen, kräftigen und dadurch wieder zu normalen Leiſtungen be
fähigen. Auf dieſe natürliche Weiſe verſchwinden Begleit-
erſcheinungen wie Verſtopfungen uſw. von ſelbſt.
Das wenigſtens in Aerztkreiſen bekannteſte dieſer
Mittel iſt ſicherlich die altbewährte Somatoſe. Sie enthält außer
den wichtigen Nährſalzen in der Hauptſache die Albumoſen (auf-
geſchloſſene Eiweißkörper) des Fleiſches. Dieſe ſind aber nach den
Feſtſtellungen namhafter ärztlicher Forſcher als natürliche
(phyſtologiſche) Erreger der Darmſekretion anzuſehen und ge
eignet, durch Anregung der Darmmuskulatur die trägheit
auf angenehme unſchädliche Weiſe zu beheben.

Gleichzeitig regelt die erhöhte Abſonderung der wichtigen Ver
dauungsſäfte die geſamte Verdauungstätigkeit in wohltuender

Abg. Dr. Arning (Natl.): Der überwiegende Teil meiner
Fraktion ſteht auf dem Boden des S 24a.

Abg. Winckler (Konſ.): Meine Bedenken gegen eine Erweiterung
des beſtehenden Rechts ſind auch durch die Abmilderung der
Kommiſſion nicht beſeitigt worden.

Abg. Dr. Wagner-Breslau (Freikonſ.): Namentlich durch die
Erklärung des Juſtizkommiſſars ſind unſere Bedenken größtenteils
beſeitigt. Das Verſchulden der großen Städte durch ihre Kanali-
ſationsleitungen nachzuweiſen, iſt ſicher nicht leicht; immerhin
waren die Bedenken nicht ungerechtfertigt.

Abg. Frhr. v. Eynatten (Ztr.): Gegenüber dem bisherigen
Zuſtand iſt dieſer Paragraph geradezu eine Wohltat.

Abg. Lippmann (Fortſchr. Vpt.): Die Situation iſt merk-
würdig. Herr Liebknecht verlangte Ausnahmegeſetze und Herr
Winckler iſt empfindlich gegenüber den vermeintlichen Angriffen
auf die Induſtrie. Wer den Schaden anrichtet, muß bezahlen,
wenn er nicht beweiſen kann, daß ſich der Schaden nicht hat ver
meiden laſſen.

Geheimrat Greiff: Daß ein Unternehmer ſich der Entſchädi-
gungspflicht entzieht durch den Hinweis auf das Verſehen eines
Vertreters, iſt ausgeſchloſſen.

Miniſterialdirektor Weſener: Die Regierung und beſonders
die landwirtſchaftliche Verwaltung legen den allergrößten Wert
auf den S 24a.

Die Paragraphen 20--24 wurden mit großer Mehrheit an
genommen.

Die Paragraphen 25--39 regeln den Gemetngebrauch
der Waſſerläufe. (Baden, Waſchen, Schöpfen mit Handgefäßen,
Viehtränken, Schwemmen, Eislaufen uſw.)

Abgg. Schmedding (Ztr.) und Meyer-Diepholz (Natl.) bean-
tragten auch das „Kahnfahren“ in S 25 aufzunehmen.

Abg. Borchardt (Soz.) beantragte als Einſchaltung: „Zum
Gemeingebrauch gehören auch ſolche Einwirkungen der Gewäſſer,
auch Luft und ſonſtige klimatiſche Verhältniſſe, deren Erhaltung
im Intereſſe des öffentlichen Wohles liegt.“

Abg. Schmedding (Ztr.): Zu einer vernünftigen Jugendpflege
gehört vor allem das Kahnfahren und der Ruderſport, das darf
man hier nicht mit rauher Hand zerſtören.

Abg. Dr. v. Kries (Konſ.): Die Mehrheit der Kommiſſion hat
Bedeutung und Wichtigkeit des Kahnfahrens und des Ruder-
ſports für die Volksgeſundheit nicht verkannt. Die Anträge
Schmedding und Meyer-Diepholz gehen aber zu weit.

Abg. Meyer-Diepholz (Natl.): Mich hat namentlich die Rück
ſicht auf die Volksgeſundheit geleitet. Das Kahnfahren iſt ein
herzerfriſchender Sport, der mindeſtens denſelben Wert hat, wie
das Eislaufen. Schädigungen anderer durch das Kahnfahren
mögen ja im Einzelfalle vorgekommen ſein. Jm großen und
ganzen kann man das aber nicht behaupten.

Abg. Lippmann (JFortſchr. Vpt.): An Freiheit auf den Strömen
iſt wenig genug übrig geblieben. Wir ſind dafür, daß das Kahn-
fahren freigegeben wird oder vielmehr bleibt.

Ein Regierungsvertreter gibt Auskunft über die Ausdehnung
des Begriffs Gemeingebrauch.

Abg. Styezynski (Pole) erklärte ſich für die Freiheit des Kahn
fahrens.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Unſer Antrag will einer Ver-
ſenchung und Verpeſtung der Luft vorbeugen. Hier liegt ein
dringendes Bedürfnis einer geſetzlichen Regelung vor.

Abg. Frhr. v. Eynatten (Ztr.): Durch das Kahnfahren wird
doch eine große Anzahl von Grundſtücken und auch die Fiſche er
heblich gefährdet. Dagegen, daß anſtändige junge Leute fahren,
wird niemand etwas einzuwenden haben. Leider aber kommt es
häufig vor, daß junge Leute z. B. auf dem Gutshof oder Schloß
hof ſich unangemeſſen betragen und den Beſitzer nicht einmal
grüßen. Jch kann nur dem konſervativen Antrag zuſtimmen, der
das Kahnfahren aufrecht erhalten will, wo es bisher ſchon gemein-
üblich war.

Abg. Dr. Liebknecht: Auf die Arbeiterjugend können dieſe Aus
führungen jedenfalls nicht bezogen werden. Wie ſich die Jugend
der höheren Stände bewegt, beweiſen die bekannten Bonner Vor-
gänge. (Lachen und Ruf: Unſinn!)

Damit ſchloß die Diskuſſion.
Der Antrag Schmedding Meyer Diepholz

wurde angenommen. Der Antrag Borchardt wurde abgelehnt.
Paragraph 30 (Benutzung des Leinpfades) wurde unverändert

angenommen, ebenſo die 88 31—35.
Nach 514 Uhr wurde die Fortſetzung der Beratung auſ

Donnerstag 10 Uhr vertagt.

Vermiſchtes.
Der letzte Berliner Theaterkrach. Kaum zwei Monate ſind

vergangen, ſo wird uns geſchrieben, ſeitdem Dr. Rudolf Lothar
uns durch zierliche Kärtchen einlud, der Eröffnung ſeines Komö-
dienhauſes am Schiffbauerdamm durch unſere Anweſenheit ein
feſtliches Gepräge zu verleihen, und Diener in Kniehoſen und
mit Spitzenjabots uns dieſe Kärtchen am Eingang abnahmen.
„Ganz Tout-Berlin“, wie einer unſerer ſchwungvollſten Theater-
kritiker einſt ſchrieb, war anweſend. Jn der Loge, wo im Hof-
theater Sereniſſimus und Sereniſſima zu ſitzen pflegen, erblickte
man Oskar Blumenthal und Hermann Sudermann, in der
kleinen Loge gegenüber, die in beſagtem Hoftheater dem Jnten-

Weiſe. Die Somatoſe erſpart deshalb den Verdauungsorganen
Arbeit und trägt dazu bei, daß ſie ſich allmählich neu kräftigen.
Auf dieſe einzig denkbare, weil natürliche Weiſe verſchwinden
dann Beſchwerden wie: Verſtopfung, Verdauungsſtörungen uſw.
von ſelbſt.
Mrrit der Verbeſſerung der Blutzuſammenſetzung und gründ-

licheren Ernährung des geſamten Körpers tritt meiſt eine Hebung
des Allgemeinbefindens ein, die deutlich und äußerſt angenehm
empfunden wird.

Alle dieſe Vorzüge erklären es, daß die Somatoſe von ärztk-
licher Seite mit Vorliebe bei Verdauungsſtörungen, Schwäche-
zuſtänden, Nervoſität uſw. verordnet wird. Jhre nahezu 20jäh-
rigen Erfolge ſind in über 260 Originalaufſätzen niedergelegt, die
von namhaften Profeſſoren und praktiſchen Aerzten in wiſſen
ſchaftlichen Zeitſchriften veröffentlicht wurden. Eine gleiche
Beachtung ſeitens der maßgebendſten Kreiſe iſt von keinem ähn-
lichen Produkt bekannt.

Die Somatoſe iſt deshalb das natürlichſte und unſchädlichſte
Kräftigungsmittel für geiſtig arbeitende Nervöſe, für Perſonen
mit ſitzender Lebensweiſe und ſchlechter Verdauung, für ſchwäch-

liche Kinder uſw. zMan verlange die Somatoſe in der nächſten Apotheke oder
Drogerie und achte genau auf Name und Originalpackung. Außer
der bewährten geſchmackfreien Pulverform (in Doſen von 1,40 Mi
an) iſt die neue flüſſige Somatoſe durch ihre bequeme Gebrauchs-
weiſe beſonders beliebt. Zwei Geſchmacksarten: „ſüß“ (mit
Himbeeraroma) und „herb“ (mit Suppenkräutergeſchmack). Preis
der Originalflaſche 2,50 Mk.
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Kleides. Ein unter ſolchen Vorzeichen begonnenes Unternehmen
hätte eigentlich vom Glück begünſtigt ſein müſſen, nicht wahr?Aber unter den Zuſchauern, die ſich ſämllich kannten, weil ſie alle

mehr oder weniger „vom Bau“ waren, befand ſich gewiß kein
einziger, der nicht ganz genau wußte, auf wie ſchwachem Grundedieſes Komödienhaus errichtet wurde. Monatelang hatte Dr.

Rudolf Lothar einer von den vielen, die da auszogen vomStrande der Donau, um Berlin zu erobern! Tag für Lag ver

kündet, daß er die hervorragendſten Werke der Dichter aller
Länder für ſein Komödienhaus gekauft und für ihre Darſtellung
die allererſten ſchauſpieleriſchen Kräfte angeworben hätte. Man
lächelte und überließ es dem blöden Publikum, an dieſen Spuk
zu glauben. Denn man kannte ja die Vorgeſchichte dieſer Theater
gründung bis in alle Einzelheiten. Sie ſoll hier nur deshalb an
gedeutet werden, weil es wünſchenswert iſt, daß ein Einzelfall
ſich nicht in eine Gewohnheit verwandeln möge. Da war alſo
eine ſchöne, kluge, aber ziemlich temperamentloſe, nur routinierte
Schauſpielerin, die eine Bühne für ſich begehrte, um ihrem Ehr
geiz größere Rollen und ihren Toiletten mehr Beachtung zu ver
ſchaffen. Von ihr erhielt der des Komödienhauſes
eine an ſich ziemlich geringfügige Summe, auf deren Erhöhung
vielleicht zu rechnen war, wenn nicht unglücklicherweiſe der
Urſprung der Summe inzwiſchen verſtorben wäre. Um Dr. Rudolf
Lothar iſt uns nicht bange. Er wird wieder Feuilletons ſchreiben,
600 Stück im Jahr, er wird Operntexte verfaſſen, und er wird
uns blöden Berlinern weiter in dickbändigen Romanen unſere
Borniertheit auseinanderſetzen. Kurzum, er wird wieder auf die
Beine fallen. Mitleid verdienen aber die vielen Exiſtenzen, die er
durch ſeine ſelbſt für die Berliner Verhältniſſe unglaublich dreiſte
Reklame an ſich gefeſſelt hat, von den Darſtellern herab bis zu
den Botenjungen, die den Beſuchern des Komödienhauſes fur
Gänge zur Verfügung ſtanden. Daher möchten wir uns doch
Gründungen à la Rudolf Lothar, die man bisher nur in Paris
er für die Zukunft höflichſt und ſehr energiſch verbeten

aben
Eine Sommerreiſe mit einem Ozeandampfer. „Die beſte Bil

dung findet ein geſcheiter Menſch auf Reiſen“, ſagt Goethe, und
wer wollte dieſes Wort des Altmeiſters anzweifeln? Es gehört
heute geradezu zum Kennzeichen des gebildeten Mannes, nicht
nur, daß er ein Stück von der Welt geſehen, ſondern auch, daß
er das Leben auf einem großen Ozeandampfer kennengelernt hat.
Unſere großen Dampfergeſellſchaften, zahlreiche Reiſebureaus,
und vor allem auch der Deutſche Flottenverein ſorgen dafür, daß
man eine Reiſe nach den norwegiſchen Fjorden oder nach den Ge
ſtaden des Mittelmeeres bequem in derſelben Zeit ausführen
kann, die eine Wandertour durch eins der deutſchen Mittelgebirge
beanſprucht. Und ſie wird nicht einmal teurer und erfordert
keineswegs mehr Aufwendungen für perſönliche Ausrüſtung als
ein Ferienaufenthalt auf dem Lande oder an der See! Jm
kommenden Sommer veranſtaltet der Flotten-Verein für ſeine
Mitglieder in der Zeit von Ende Mai bis Ende Auguſt vier große
Reiſen, zum größeren Teil mit erſtklaſſigen Ozeandampfern des
Norddeutſchen Aoyd, und zwar eine Reiſe durch die norwegiſchen
Schären bis nach dem Nordkap, zwei Reiſen nach dem Mittelmeer
und auf Wunſch auch über See zurück, ſowie ſchließlich eine Reiſe
nach Finnland unter Anlaufen von St. Petersburg, Stockholm und
Kopenhagen. Die Reiſen dauern durchſchnittlich 16 Tage, die
Mittelmeerreißen einſchließlich Rückreiſe über See 27 Tage. Für
dieſe 27 Tage ſind einſchließlich Verpflegung in der I. Klaſſe
ſowie aller Nebenkoſten, wie hier beiſpielsweiſe angeführt ſei, nur
405 Mk. zu zahlen. Anmeldungen ſind bis 15. Januar 1913 an
die Präſidialgeſchäftsſtelle des Deutſchen FlottenVereins, Berlin
I. r Karlsbad 4, zu richten, welche auch nähere Auskunft
erteilt.

Der in Watte gepackte General. „Ein gebeugter, hypochon-driſcher Mann mit krummem Rücken und ſteiſen Gelenken, der in

einem gepolſterten Seſſel ſitzt, mit einem dicken Umſchlagtuch auf
den Knien, einer ganzen Lage Watte und einer wollenen Binde
um den Hals, einer großen Taſſe Kaffee in der Hand und einer
topographiſchen Karte vor der Naſe. alſo ſchildert Annie
Chriſtitſch, die Belgrader Berichterſtatterin des „Daily Expreß“,
den ſerbiſchen Generalſtabschef Putnik, die Seele des Feldzuges,

den Heerführer, der König Peter vor kurzem zum Woiwoden
ernannt hat. Putnik war vor vielen Jahren ein glänzender
Offizier; jetzt lebt er ſozuſagen außerhalb der Welt und nur
noch in ganz oberflächlicher Berührung mit den Offizieren ſeines
Stabes, die zu ihm ins Zimmer treten und ihm ſtumm die Be-
richte überreichen, welche er raſch mit Randbemerkungen verſieht,
oder ihm kurz und knapp mündlichen Bericht erſtatten. Er hört
ſchweigend zu, antwortet mit den üblichen Notizen, die er mit
flinker Feder niederſchreibt, und brummt, wenn der Offizier ſich
verabſchiedet, etwas Unverſtändliches in den Bart. Putnik fährt
dem ſiegreichen Heere von Etappe zu Etappe nach; ſein Eiſen
bahnwagen iſt mit Dampf geheizt; in den Gängen ſtehen ängſtlich
lauſchend die jungen Ordonnanzoffiziere und geraten außer ſich,
wenn aus dem Allerheiligſten des Generalſtabschefs ein Hüſteln
herausdringt. Tauſende von Soldaten dürfen auf den Schlacht
feldern fallen, aber General Putnik darf nicht wegen einer Er-
kältung ſein Leben aufs Spiel ſetzen. Von ihm hängt das Glück
der ſerbiſchen Waffen ab.

ZirkusFeſtſpiele. In einer Zeit, in der theatraliſche und
muſikaliſche Feſtſpiele aus dem Kunſtleben nicht mehr hinweg-
gedacht werden können, erſcheint es ſelbſtverſtändlich, daß auch der
Zirkus ſich zu einer außergewöhnlichen und feſtlichen Entfaltung
ſeiner Kräfte aufrafft. Vom 16. November ab werden dreißig
Tage lang in der bekannten Feſthalle in Frankfurt am Main
zirzenſiſche Feſtſpiele veranſtaltet, und zwar unter der Regie
des Direktors StoſchSarraſani, des „Reinhardts unter den
Zirkusdirektoren“. Außergewöhnliche Vorbereitungen ſind für
dieſe Tage nicht nur in künſtleriſcher, ſondern auch in techniſcher
Hinſicht getroffen worden. Der von Profeſſor v. Thierſch mit
einem Koſtenaufwande von nahezu 5 Millionen Mark errichtete
Feſthallenbau iſt in eine mächtige Zirkusareng umgewandelt
worden, die mehr als 15 000 Perſonen faßt. Es iſt ſomit der
größte feſte Zirkus geſchaffen worden, den das moderne Europa
je geſehen hat. Das Programm der Feſtſpiele iſt eine Zuſammen
faſſung alles deſſen, was der moderne Zirkus an echt zirzenſiſchen
Künſten zu leiſten gelernt hat; es verzeichnet als Mitwirkende

400 Artiſten, 200 Pferde und 200 exotiſche Tiere. Das Material und
Perſonal des Zirkus Sarraſani bildet den Stamm. Für Artiſtengagen
wurde allein ein Monatsgehalt von 150 000 Mk. ausgeworfen;
die Geſamtunkoſten werden 4 Million Mark überſteigen. Das
Unternehmen verdient allein ſchon wegen ſeiner außergewöhn-
lichen Kühnheit und des ihm zugrunde liegenden ideellen Ehr
geizes weiteſtgehende Aufmerkſamkeit,

Humboriſtiſches. Aufrichtige Trauer. Bei dem Be-
gräbnis eines reichen Bankiers bemerkt man im Trauerzuge in
einer der erſten Reihen einen Herrn, der herzzerbrechend ſchluchzt.Ein Mitleidiger, ergriffen von dieſem gnſrichtigen Schmerze,

nähert ſich ihm und fragt: „Sie ſind riß ein nahes Familien
mitglied?“ „Ach, mein Herr,“ ſeug der andere, „ich weine ja
ſo, weil ich es nicht bin.“ Der Wertklaſſiſcher Bil-
dung. „Papa, wozu muß ich denn dieſes dumme, ſchwere
Griechiſch lernen „Wozu, du dummer Bengel, wozu?
Na, und wenn du z. B. im nächſten Orientkriege Kriegskorre
ſpondent werden wollteſt?“ Eine günſtige Gelegen-
heit. „Der Mann hier möchte gern einen Paß nach dem Balkan.“
„Was iſt ſein Beruf?“ „Degenſchlucker!“ Die Ausnahme.
Der Schöngeiſt ſpricht im Salon von dem Problem der Frau und
erklärt: „Eine charakteriſtiſche Eigenſchaft der Frauen iſt, daß
ſie alle Dinge immer perſönlich nehmen.“ „Wie können Sie das
S fährt die Gaſtgeberin entrüſtet auf. „Jch tue das gewiß

vanken borbehalten pflegt, zeigte Fräulein hden tiefen eſchntt im übrigen ſehr un en
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806 6 16 98 416 6584 46 600 19 62 762 86 870 906 11 83017 37 97 307
fs000) 81 468 71 76 816 917 66 84111 216 821 410 616 662 796 900
52 654 65476 [500] 621 67 710 [1000] 996 86016 48 61 653 188 66 82
280 90 98 [600) 366 72 471 79 6689 624 70 7865 36 652 816 71 982
37140 87 [8000) 245 80 [1000) 816 496 638 842 88072 160 304 645
68 [8000] 764 89128 218 19 [600] 870 80 468 604 63 68 802 41 [500]
s 990900765 [600] 207 51 67 407 62 82 532 650 762 91079 o06 162

271 98 3654 6568 630 728 60 806 909 92020 65 108 87 [6500] 652 [1000
g20 93001 106 321 887 427 82 92 506 42 50 69 677 860 ([1000] 91
94143 205 479 [1000] 572 832 967 95008 48 68 169 3689 400 865 98
651 680 90 789 807 96 947 986016 (6500) 1290 72 232 86 302
68 [600] 427 548 705 928 77 97066 289 342 76 425 527 [6500] 40
674 81 824 84 98024 [6500] 104 42 509 71 88 302 5 408 656509 666

J

n 53 2 O S D o c do 53 I S H c H. t

o

J 2 S 2 &5 n

64 67 98 667 887 [80000] 57 o81 9oss

e

80 0770 [600] 1032265 32 96 827 82 437 61 748 1041
1 7 240 3765 88 451 622 44 701 1 93
67 84 6819 J 66 90 107180 42 409 74 229 39 94 316 414 21 60 72
681 46 1 297 [1000] 807 660 06 727 [8000] o6 804 49 919 60

70 770 66
850 65 27h

la000 744 97
20001 161 238 416 6650 944 121164 [s00

9600 122023 46 77 3652 480 514 647 98

225 339 [8000] 4650 540 657 68 [600] 6650 880 1
96 8865 6566 75 631 80 89 702 91 627 88 128008 108 463 6465 667 862
[6500] o50 129067 [1000] 299 348 97 439

1301603 203 826 482 628 51 94 766 834 84 06 927 1
292 888 682 71 699 744 859 978 132068 77 [8000] 2652 428 70 608 832
900 133082 87 1653 [600] 80 239 562 [1000] 66 610 68 [6000] 776 920
[600] 1342652 322 74 492 637 792 1352823 347 792 924 69 136210
372 78 488 [500] 6568 98 776 941 [500] es 137006 188 266 66 890
[3000] 447 652 781 895 138217 o6 [1000] 425 794 801 o98 1394239
772 92 912 76 [1000)] 90

140146 902 [1000] 347 526 708 141071 166 ſ8000] 229 801 [1000)
59 61 606 [6500] 64 60 74 674 790 o8 944 14208s8 380 488 74 75 615
[s000) 16 879 902 143064 120 67 [600] s8 280 s09 s6 4865 92 97
538 726 868 64 940 tag 768 [1000] os [1000] 144068 06 148 87
[1000] 205 82 366 464 636 [600] 40 945 148069 149 824 37 619 [S00]
69 717 30 146043 89 200 4065 616 50 67 96 648 674 64 147082 13
76 263 331 48 [500] 586 827 77 944 [600] 148080 1650 224 49 804
3 r [8000] T71 687 613 76 798 8109 a86 149248 786 800 1 78

150037 206 [8000] 372 89 610 63 763 812 40 58 151047 186 67
68 89 211 327 638 627 66 790 834 55 152123 650 93 218 96 318 41
451 595 632 7265 26 802 08 972 153126 323 41 334 489 6511 632 898
918 [500] 154162 [500] 233 78 309 63 94 [6500] 411 556 657 765 05
885 924 81 659 155021 53 209 437 65651 67 [8000] 7654 76 888 926
156050 103 49 264 [3000] 489 546 66 811 157009 346 653 648 158005
106 [500] 24 41 650 [8000] 83 264 438 159102 98 397 597 601 87
746 862 96 910 68 98

160305 [3000] 29 37 401 [500] 723 699 725 45 800 921 26 79
1611109 42 243 49 314 406 28 01 760 162018 68 [1000] 97 116 28
300 23 72 465 81 85 692 99 716 [3000] 24 66 809 34 910 163061 ſs00]
352 400 15 74 561 621 67 798 895 1641165 21 66 [500] 461 68 676 711
026 53 84 165001 31 529 624 734 166002 26 [1000] 102 18 27 91
260 303 409 47 668 626 84 [500] 797 827 167108 16 261 64 438 598
711 68 884 948 168133 48 68 214 46 486 [600] 709 40 44 804 18
169062 134 836 [1000] 86 6518 47 664 716 68 849 76 908 77

170040 190 347 622 625 46 683 778 [500]) 853 034 71 171108s
27 49 66 317 [1000] 83 496 6536 64 83 840 69 929 66 172051 108
92 286 622 628 764 173013 104 [500] 26 268 302 83 70 406 501 708
10 38 845 911 [1000] 174178 293 383 [3000] 616 85 90 934 97
175262 688 740 61 860 996 [1000] 176057 73 111 16 17 21 281 99
468 6832 80 81 626 36 6883 769 888 89 992 177107 [3000] 200 o 87
470 609 69 695 786 86 1781865 270 424 669 [1000] 660 730 179105 05
348 53 458 711 93

180127 285 302 419 6545 91 738 181108 316 408 532 680 751 657
818 46 182082 [6500)] 167 77 233 327 408 [3000] 19 89 6530 [6500] 805
18300s5 [38000] 18 48 64 117 [3000] 62 319 632 658 664 720 908 13
184215 342 568 [1000] 605 722 185147 438 708 26 836 [8000] o16 26
87 186088 87 100 [600] 298 361 6507 692 629 974 90 187001 309 275
13399 878 [500] 501 623 868 961 188165 236 656 610 809 64 708 8650
3000) 189064 140 264 67 434 6573 847 656 6987

190196 [600] 206 31 367 477 718 34 191046 260 91 8338 946
192038 [500] 114 377 443 517 79 66565 704 193088 291 361 [1000]
419 [6500) 628 712 35 933 194106 82 201 [600] 42s 507 69 [500] 614
20 [1000) 912 57 195083 310 97 684 88 929 [8000] 196116 41 [8090]
224 626 64 681 911 197166 843 4065 409 65 512 24 32 60 82 666 789
97 198030 448 6565 78 685 849 012 ſ[1000] 199063 83 118 77 632 85
707 839

200089 [500] 77 231 310 464 688 681 628 [1000] 78 745 815 62
916 77 201068 98 [165000] 440 6579 88 [600] 637 846 963 64 [3000]
202144 [6500] 372 431 [1000] 571 9065 12 [1000] 76 203084 91 166
[600) 219 20 43 354 407 51 620 (600] 66 085 204014 289 4382 788 933
205000 9 168 820 [1000] 588 609 48 890 106118 372 487 6569 [600]
797 688 908 283 [1000] 207026 61 263 [1000] 409 14 26 29 63 509 64
652 737 838 902 39

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300000 M, 32 Gewinne rvu
200000, 2 zu 1650000, 2 zu 765000, 2 zu 680000, 4 zu 50000, 2 zu
40000, 14 zu 80000, 30 zu 16000, 78 zu 10000, 4146 u 6000, 2170 zu

50 F1000i 724 807 48 916 71 99161 467 630 7109 25 886 944 [80001 3000. 8754 u 1000. 60656 zu 600 M

5. Ziehung 5. Klasse I. Preussisch-Süddeutsche
(227. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 18. November 1912 naebmittags

An jede gerogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar ſo einer guf die Lose gleleher Nammer in den delden

Abtellongen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekfügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachäruck verboten.65 [500] 274 [500] 423 49 73 [1000] 67 [8000] 562 663 89 [3000]
794 [1000] 854 900 62 1105 834 483 ſ13000] 206 81 850 406 [500]
589 877 2003 44 196 [500] 256 57 400 6 18 563 81 686 95 804 46
70 942 765 [6500] 3148 274 [3000] 483 624 828 4058 335 [3000] 42
66 461 938 [500] 77 5017 48 85 147 72 821 988 6278 400 48 91
634 87 631 76 84 835 73 96 906 30 7000 76 [1000] 96 205 34 44 [500]
70 304 90 531 [600] 85 637 735 43 64 94 [1000] S069 521 626
[1000] 707 869 94 949 [500] 9027 134 91 97 826 462 536 714 46 62
883 900 [3000]

10029 [600] 154 251 [600) 460 75 565 [1000] 605 892 931
11316 51 89 [3000] 607 860 925 51 12083 286 356 [500] 483 [500]
592 814 96 13022 76 289 369 463 68 79 602 700 801 971 88 97
14013 99 288 371 465 680 785 42 [500] 58 822 40 989 15272 352
584 7365 886 16041 62 269 450 61 544 71 90 722 24 52 831 941 [6500)]
J 70o65 310 [1000] 449 627 98 907 18820 82 83 525 632 934 19288
410 26 [1000] 33 510 92 626 54 834

20088 91 180 266 [500] 861 571 678 727 63 21328 66 607
31 [8000] 877 901 9 64 22065 186 8465 517 608 739 45 913 82 93
23122 80 81 255 324 541 61 691 727 880 84 906 24274 486 696
fs00) 752 91 880 905 25057 116 41 871 424 551 611 [1000] 733 69
[600]) 26154 466 [500] 528 638 798 807 916 48 27287 74 [500]
76 389 430 74 77 6559 [1000] 602 701 72 87 844 28004 [1000] 260 86
365 434 76 547 616 89 7831 826 945 48 29067 261 512 17 636 [1000]
66 762 85 859 81 [1000] 916

30132 206 360 65 433 6522 42 63 608 746 [1000] 806 88 928
s4 [600) 70 31010 305 76 465 710 17 87 845 66 073 [1000] 32035
114 16 324 73 508 16 615 873 33441 [600] 626 01 788 96 [500]z18 936 68 Z34006 40 143 51 72 354 4465 82 602 28 721 993 35043
[1000) 191 92 205 76 99 863 407 702 815 16 21 87 8900 90 896
36062 74 250 431 83 632 78 829 908 69 37065 112 75 464 552 816
38061 129 396 446 500 807 989 39011 108 208 675 756 824 936 95

AG0026s 91 163 202 365 478 608 604 818 38 961 41237 302 409
38 690 871 969 42110 98 483 89 631 75 792 902 43034 137 488
fs00) 663 785 820 991 44070 189 385 568 97 712 14 898 6827
45000 12 44 62 347 54 447 [500] 737 899 46037 106 38 865 275
[1000) 428 867 47074 117 78 222 447 60 72 688 726 824 48081
89 [1000] 308 [500] 20 654 818 49148 308 41 [1000] 678 798

50166 2209 662 7654 892 [1000] 51085 [8000] 308 487 96 6570 663
87 711 12 s88 831 986 52078 185 278 806 463 [100] 526 [1000]
574 762 [1000) 9042 53166 71 220 489 651 67 728 841 70 54087 105
381 485 698 923 [1000] 55072 [3000] 113 68 270 346 70 [6500] 488
665 705 827 9655 93 561465 330 32 67 89 594 666 860 900 57037 101
288 62 628 775 [1000] 821 66 924 53370 74 88 [8000] 485 575
S90652 98 2650 804 489 68 865 689 621 796 [1000] 821 921 91

60054 177 90 871 608 702 845 926 31 48 G1Ioss 114 81 70
265 567 708 16 26 70 824 84 916 48 62022 58 80 95 312 409 818o G3020 [1000) 266 845 62 422 961 74 64084 148 654 222 [500]
852 428 6519 47 78 649 79 718 60 66 801 16 948 59 651657 329 36
63 601 87 640 653 50 782 66087 279 875 97 515 69 958 84 G7060
Is00] oo 123 88 [1000] 48 [600] 232 66 [500) 302 29 87 685 795
900 12 66 68067 122 28 98 828 625 86 829 968 69005 49 166 868

608 41 746 970es o 202 76 880 [500] 612 31 o15 [500] 71200 594 911 72020
261 877 460 6518 24 652 601 718 891 950 73028 88 181 230 318 88 84
600 791 864 918 74108 [1000) o 507 701 87 70 75036 874 [500] 78
87 116 862 427 536 [600] 604 67 609 974 76140 66 300 687 58 632 80
717 s96 [500] oss [1000) 77122 232 685 808 95 918 62 78017 [1000]
30 161 348 469 506 [75000] 97 [600] 601 11 18 [6500] 58 721 26 859
988 79117 41 820 82 68 [1000] 470 [600] 740 [1000] 888 61 908 47
71 84 80063 240 431 59 6519 652 869 900 81011 83 [3000] 213 90 522
645 782 40 839 60 82182 234 6523 666 [1000] 730 46 8765 919 83083
123 58 (8000] 238 300 9 57 [500] 570 664 [500] 904 81 48 84027
260 71 406 59 68 631 802 [1000] 4 85626 66 728 86011 283 360 434
48 (3000] 608 (500] 0 844 52 g7286 [8000] 821 431 81 591 665 7065
831 74 940 76 90 880658 98 188 74 81 [1000] s874 031 89054 96 116

7 (3000] 419 86035 6 102 53 54 211 46 416 768 [1000] 66 815 978 81168 317
29 460 11000] 620 46 [500] 94 861 904 92094 338 474 614 40 649
70 93066 146 60 489 639 7709 81 691 965 [600) 812 32 940223 215 421
a e 612 73 7060 844 76 980 90 O5060 I6001 217 69 88 808 26 64

Tbos o865 96029 77.289 72 464 628 42 v68 65 70 782 97045 v
453 67 [1000] os 992 98288 [1000] 334 54 410 580 [600] 686 07 8
69 99329 86 92 422 578 629 778 89 882 908 25

100275 835 57 401 55 523 80 748 995 101124 48 312 468 545
99 602 1020065 91 201 6365 67 [1000] 739 103184 201 29 605 79
886 926 [500] 58 [500] 104061 815 54 669 767 89 997 105047 151
86 273 387 417 37 76 81 528 669 719 888 973 1060309 46 176 262
67 489 [S000] 6os 916 92 107095 260 443 48 52 78 503 677 103016
243 313 [500] 29 461 525 623 86 [8000] 859 77 [500] 109178 888 84
447 [500) 511 [500] 22 686 71 748 90 [500] 802 78 928 25

110081 129 37 440 98 686 87 89 717 97 111086 [1000] 73 112
243 44 307 4658 [1000] 716 45 82 965 112026 27 207 415 72 85
1132s0 305 35 505 [10000] 22 688 114060 67 184 983 252 429 644
728 (500] 64 8659 115037 66 98 140 45 398 486 93 628 798 116180a
251 68 346 98 418 57 6539 [3000] 603 23 86 117034 144 63 260 90
397 466 726 87 55 62 81 899 918 40 [1000] 118049 220 610 28 740
944 119054 249 397 732 977

120042 89 194 [500] 380 425 [1000] 500 693 728 56 92 816 [500]
66 121014 [1000] 122 226 74 405 55 636 98 767 79 818 [8000] 83
973 122021 157 310 39 70 937 99 123053 81 145 60 78 379 [500]
81 85 711 [500] 80 89 825 81 964 124064 171 237 [1000] 43 44 6501
14 [1000] 125080 203 36 54 6566 655 [3000] 89 747 62 831 42 62 922
126224 313 36 417 567 788 880 918 127020 76 106 18 278 346 47
[500] 74 460 623 25 774 97 [1000] 975 123072 292 689 838 73 972
96 129066 [1000] 189 393 96 442 633 82 630 86 79 [500] 719 31 846
95 [500] 919 02 [500]

130024 58 92 146 230 342 584 685 735 43 50 815 [500] 919
131056 [500] 261 [600] 85 642 [500] 780 [S500] 89 91 807 984 85
132107 70 245 477 565 64 614 133109 [1000] 230 40 374 88 687 617
974 86 134090 302 [1000] 418 536 79 618 873 930 39 135082 104
46 821 22 511 49 55 63 700 85 803 35 81 94 [3000] 136179 84 257
332 53 508 27 [1000] 77 640 730 137006 48 62 230 334 413 876
97 913 81 133016 282 321 [1000] 598 612 59 746 77 900 14 [3000]
85 139042 127 46 254 62 408 549 70 [500] 92 698 840 94

140002 22 322 417 34 639 51 7651 72 816 908 94 141021 721
843 1442286 90 301 31 34 35 69 413 90 508 84 620 34 792 9065 96
143084 178 274 78 418 6531 819 45 988 47 144017 79 91 822 543
654 854 928 41 145066 173 242 86 884 95 [S00] 465 81 95 97 679
986 146068 77 166 483 747 [1000] 84 812 [1000] 147072 144 332
44 59 488 500 [3000] 15 24 750 812 977 86 148005 [500] 112 [S00]
486 692 737 822 77 96 [8000] 942 96 149057 187 2768 [600] 360
510 [8000] 748 866 72

150036 105 59 [500] 66 221 855 77 93 441 96 567 76 641 75
82 685 151046 659 172 [8000] 306 9 [500] 46 56 579 941 82 152000
[1000] 148 282 476 638 747 9065 81 [600] 153024 127 646
154008 146 [8000] 56 280 348 53 403 31 [500] 740 822 155089 [s001
77 380 691 [500] 719 156090 194 210 403 653 560 777 88 [1000]
898 1570865 174 94 [500] 345 64 419 865 514 654 88 884 951 153173
99 290 509 6265 724 926 [500] 159071 83 185 237 67 868 427 72

160238 366 [500] 566 695 161028 261 308 458 [6500] 575 84
719 883 905 61 162031 1654 523 78 737 1630883 [1000] 89 236 303
6501 70 763 [3000] 944 164065 168 384 567 793 165123 49 257 335
66 91 415 663 754 [500] 1660083 12 137 59 404 44 69 74 664 725
857 956 78 167300 401 512 [3000] 737 928 168065 69 84 110 251
825 [500)] 425 93 598 606 33 63 710 77 [500] 841 42 169116 80 280
457 88 611 785

1700908 289 378 462 553 71 96 692 783 96 [1000] o68 171108
443 44 86 576 85 7556 65 966 89 172140 809 17 83 98 909 173042
213 61 8372 441 529 723 617 69 1744009 39 41 [600] 50 140 345 572
663 860 175086 90 1658 [1000] 295 6563 614 751 817 82 [800] 972 80
1760065 26 175 280 319 28 92 434 640 60 92 829 976 97 177579
694 6888 946 178000 67 94 208 26 83 315 544 6668 79 732 70 179174
246 61 337 426 40 82 639 747 657 65 962 72

180134 73 229 90 328 423 [1000] 60 604 [500] es 713 876 980
181065 194 229 56 868 428 [500] 62 588 95 671 182069 111 33 229
79 [500] 557 6685 768 [500] 859 90 916 35 43 79 85 183017 29 55
100 80 66 98 207 10 830 39 43 601 [600] 725 75 880 184157 217 37
[1000] 372 [3000] 496 618 708 70 917 185090 [500] 186 85 292 348
423 36 669 79 [1000] 726 944 186035 655 64 337 [6500] 44 736 71
810 21 80 985 187052 1883 272 [500] 302 15 18 34 462 574 84 632
7657 987 51 52 [500] o06 188039 116 83 232 54 75 471 98 502 699 832
922 94 1898062 679 716 26

190008 35 394 4465 842 950 78 191018 245 435 70 643 89 133
912 16 [s500] 192104 79 88 94 710 862 79 915 193052 71 [1000
257 519 720 6864 70 194152 208 74 482 500 669 782 950 195211 359
407 27 50 660 86 [1000] 02 709 83 831 67 74 908 [8500] 19 [1000]
35 196051 184 382 480 65 98 512 [500] 712 90 882 974 197046 140
60 809 427 619 741 686 846 198062 201 54 336 41 67 456 514 71 956
199104 28 92 298 [3000] 818 71 963“

200005 36 105 13 368 427 780 201087 47 119 845 [8000]
426 6581 634 53 54 779 [500] 888 202097 270 302 [600] 796 203008
80 105 42 839 64 424 29 701 879 908 17 204066 262 342 91 [1000] o8
425 49 521 29 610 702 49 806 942 57 680 205005 91 574605 35 1500)] 42 91 760 820 206629 48 [30000] 868 662 949 207064
[s000] 118 406 23 6502 680 796 97 98 [600] 827 050
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